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Gin neuer Kalkankrieg?

: : Karlsruhe . BJuli . Wenn man an die Nachrichten , die
vom Balkan komnlen/den Matzstab anlegen wollte , wie er für
den kultivierten „faulen Westen" angebracht ist , so mutzte man
schon heute von einem Kriege zwischen den Verbündeten sprechen.
Aber es ist da unten nicht wie bei uns . Blut ist dort kein be¬
sonderer Saft ; es steht sehr billig im Preise . Das Blut , das bei
Eleutherion und Sletowo flotz, wird noch nicht als Sühne den
Krieg erheischen . Man schlägt sich rascher im Südosten als bei
uns , aber man verträgt sich auch rascher . Es fragt sich nur , ob
man sich überhaupt vertragen will .

Diese Frage lätzt sich heute nur sehr schwer beantworten .
Ls wird so viel „geblufft " am Balkan , datz es wirklich Wunder
rahme , wenn anstatt mit Noten und offiziösen Artikeln die Ver¬
bündeten von ehedem auch mit Kanonen und Gewehren etwas
.blufften " . In den Berichten , die bisher über die Zufammen-
Wtze vorliegen , behaupten natürlich beide Parteien vom
andern , angefangen zu haben . Die Serben »ersteigen sich gar
.o weit , datz sie behaupten , die Vulgaren hätten den Krieg ohne
Kriegserklärung begonnen . Von Bulgarien wird das zweifel-
ws heftig bestritten werden . Aber wenn man die Berichte von
bulgarischer Seite unbefangen liest, so scheint es doch , datz die
Bulgaren strategisch die Offensive ergriffen hatten . Die Serben
iehaupten bekanntlich , die Bulgaren hätten sie Lei Jstip über¬
fallen . Die bulgarische Meldung über den Kamps spricht zu¬
nächst davon , datz das Hauptquartier festgestellt habe , datz die
Serben bei zwei Bahnstationen Truppen zusammengezogen
hätten und knüpft dann ganz unvermittelt die Behauptung an .sie Serben hätten das Feuer eröffnet und sich aüs der zweiten
Linie verstärkt . In Verbindung mit jener serbischen Meldung
wird man sich des Eindrucks nicht erwehren können, datz diesebeiden Meldungen sich nichr einander widersprechen, sondern
ergänzen . Die Vulgaren waren tatsächlich im Vormarsch, haben
zum mindesten rekognosziert und wurden dabei von den Ser¬
ben angegriffen , die sich dann verstärkt und weiter vorzudringen
suchten . Eine gewisse Bestätigung erhält die Annahme , datz die
Vulgaren die Angreifer waren , durch eine amtliche bulgarische
Meldung über die Kämpfe mit den Griechen . Hier wird den
Griechen schon gar nicht mehr der Vorwurf gemacht , angegriffen
zu haben , sondern es heißt : Am Samstag abend um 8 Uhrkamen unsere vorgeschobenenLinien bei Toila ins Feuer . Auch
hier scheint eine Vorwärtsbewegung der Bulgaren stattgefunden
zu haben , die von den Griechen mit einem Gegenstoß beantwor¬
tet wurde .

Die Berichte sind noch zu dürftig , um schon ein vollkommen
abschließendes Urteil über die Frage , wer angefangen hat , zuerlauben . Aber die Erwägungen militärischer Natur , die

'
füreinen Vorstoß der Bulgaren sprechen , werden ergänzt durch eine

Reihe von Momenten politischer Natur , die evenfalls für dieseAnnahme sprechen . Zunächst ganz allgemein gesprochen : in dem
ganzen Verlauf des Balkankonfliktes , der mit dem Oktober ein-

Musik .
Roman von E . Sti ele r - Marsh all .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H . Leipzig.)
ttö . Fortsetzung. ) Nachdruck t> tho *eti

Magdalena freute sich an ihrem schönen Merkchen , freute
sich , datz es schön war und ihrem guten kleinen Freund eine
Freude sein würde .

Waldesfrieden ! Hier und dort singt lallend ein Vög-
lein oder ein anderes jaucht sein glückseliges Lied. Ein
sanfter lieblicher Wind spielt und wühlt in vollblättrigen
Wipfeln — und dann — dann plötzlich : neckisch, drollig , rei¬
zend und rührend innig beginnt es zu trommeln , zu rasseln,zu schnurren, zu lachen , zu plätschern, zu singen , zu flöten .

Der kleine Mann mit dem großen Kopf , der dort drü¬
ben im weitläufigen Lehnstuhl beinahe verschwand , nahm
fetzt schon die Brille ab . Sie fühlte seine Beweouna , hörteeinen seltsamen Laut zwischen Lachen und Schluchzen

"
— und

das Herz schwoll ihr in übermächtigem Elücksgefühl — —
weiter glitten die weißen Finger über die Tasten und Hol¬len lauter Wunder heraus .

Als sie geendet hatte , blieb sie ruhig sitzen , wandte den
Kops ein wenig nach ihrem Hörer zu . sagte nur leise wie
hingehaucht : „Was ist das ? was ist das ?"

Der Kleine aber — da lag er vor ihr auf den Knien ,wie sie einst vor Ludwig Roxenius gelegen hatte . — Seine
Hände streichelten ihr Kleid , seine heißen, heißen Augen
blickten zu ihr auf.

* „Und Märchenorchester," sagte er, „unser ganzes holdes
Märchenorchester. Kein Sümmchen fehlt . Der Natur abge¬
lauscht und heimgetragen — nun haben wir 's auch im nüch-

setzte , hat Bulgarien die Führung gehabt , hat eine Stärke und
Tatkraft an den Tag gelegt , die die seiner Verbündeten weit
übertraf . Sollte es nicht willens und fähig fein , die diplo¬
matische Koalition der Gegner — Serben , Bulgaren und
Rumänen , im Hintergründe die russischen Drahtzieher — mili¬
tärisch unwirksam zu machen , indem man zeigte, datz diese Koa¬
lition keine Furcht erweckte? Vor allem Rumänien lätzt sich
vielleicht durch eine energische Haltung Bulgariens noch vor
einer aktiven Teilnahme am Kriege abhalten . Gerade die
Rücksicht auf Rumänien spricht auch dagegen, datz Serben und
Griechen die Angreifer waren . Sie haben das Bedürfnis ,
Rumänien auch aktiv auf ihre Seite zu ziehen und dies lätzt sich
mit absoluter Sicherheit nur dann durchsetzen , wenn sie als die
Angegriffenen erscheinen .

Wenn nun militärisch wie politisch die grössere Wahrschein¬
lichkeit dafür spricht , datz die Bulgaren den Vorstoß machten ,
so wird man doch nicht in diesem Vorgehen schon den Kriegs¬
beginn ohne Kriegserklärung sehen dürfen . Es kann sehr wohl
von bulgarischer Seite „geblufft " worden sein und die Vorstöße
einzelner Generale lassen sich wohl diplomatisch „redressieren" .
Es wird vielleicht in Sofia schon als genügend empfunden, der
Welt wieder einmal die Entschlußkraft Bulgariens gezeigt zu
haben und dadurch feine Stellung auch diplomatisch zu stärken.
Aber wiederholen dürfen sich diese Feindseligkeiten ohne Kriegs¬
erklärung nicht mehr oft , sonst wird es schließlich für die Diplo¬
maten unmöglich, das wieder gut zu machen , was die Schwerter
gesündigt haben .

Zur Stunde lätzt sich noch nicht sagen , ob es nicht schon jetzt
unmöglich ist , ob nicht die Volkserregung , die ohnehin schon
unter den „Kreuzfahrern " gegeneinander beinahe zu erregt ist
wie früher gegen die Osmanen , ein „Vorwärts " verlangt . Datz
Rumäniens Sehnsucht, ein autonomes Mazedonien eigens für
seine geliebten Kutzowallachen zu schaffen, erfüllt wird , halten
wir im jetzigen Stadium des Konfliktes für nicht mehr gut mög¬
lich. Die Bevölkerung in Mazedonien ist derart erregt durch
die Plackereien seitens der Truppen und die fortwährenden
Reibereien , datz ein selbständiges Mazedonien das im kleinen
darstellen würde , was heute die drei Verbündeten im großen
darstellen : ein Konglomerat von einander wesensftemden , in
tiefster Seele mit gegenseitigem Hatz erfüllten Volksstämmen,
die nie und nimmer imstande find, ein einheitliches Ganze zu
bilden . Diese Unmöglichkeit einer Einigung der Volksstämme
in Mazedonien weist aber zugleich den Weg für die kommende
Entwicklung . Selbst wenn die letzten Kämpfe nur Episoden
bleiben und der Frieden erhalten bleibt , er wird darum Maze¬
donien den Frieden nicht geben. Der erfordert erst eine völlig
reinliche Scheidung der Staaten nach Volksgrenzen und die
wird erst eintreten können, wenn Bulgaren , Serben und Grie¬
chen nicht mehr bald diesen Ort , bald jenen Ort für sich rekla¬
mieren , sondern wenn sie gegenseitig ihren nationalen Besitz,
stand anerkennen .

Kadifche Chronik.
Pforzheim , 1 . Juli . Im Alter von 71 Jahren starb hier

nach längerem schweren Leiden einer unserer erfolgreichsten Fabri¬
kanten , Herr Carl Mondon , welcher sich vom einfachen Graveur
in etwa vierzig Jahren zu einem der bedeutendsten Industriellen
unseres Platzes emporgeschwungen hatte . Der Verstorbene , welcher
am 12. Februar 1842 in unserer Nachbarstadt Breiten geboren war ,
kam wie so viele aus der Umgegend als kleiner Junge hierher , um

ternen Zimmer , das ganze liebe Märchenorchester. O Mei¬
sterin — Meisterin !"

Lächelnd schüttelte Magdalena den Kopf. Sie legte
beide Hände dem Kleinen auf die Schultern .

„Sie haben mich das gelehrt . Meister sind Sie .
"

Und sie sah seinen Augen bis auf den Grund . Welch eine
Tiefe ! Unergründliche Seen !

„Wie reich Sie sein müssen !" sagte sie unwillkürlich.
Er sprang auf . Er rannte auf den kurzen Beinchen in

der Stube umher und stieß alle Möbel an — er fuchtelte
mit den Armen durch die Luft .

„Reich — reich !" rief er. „Ah , da schaun 's ! Merken
Sie das ? Aber nie noch war ich so reich wie jetzt . Nicht
einmal in Wien vor zehn Jahren , in keiner Stunde meines
Lebens so reich wie jetzt . Aber wissen 's wie ? Schmer¬
zensreich . schmerzensreich - ! Ah na , so wollte ich 's
nit sagen . Schaun 's —“ er blieb vor ihr stehen — „ich bin
schon ein ganz einverdrehter Kerl . Wenn ich am glücklich¬
sten bin , dann tut 's da drinnen am ärgsten weh . Weil ich
nit schreien kann ! Nit so schreien , wie ich möchte ! Ach ?
Verstehen 's das ? Glaub ich nit . Denn Sie , Sie können
schreien . — Herrgott sakra, wo Hab'

ich jetzt meine Brille ?"
So wunderlich aufgeregt lief er umher wie ein Spinnchrn ,

dem man sein Netz zerstört hat . Er suchte die Brille und fand
sie nicht , weil er sie in seine Rocktasche gesteckt hatte . Magdalena
sah ihm zu . und endlich konnte sie sich in all ihrem Frohgefühl
nicht helfen , hellauf mutzte sie lachen . Sie lachte sehr selten
laut , Heegemeister harte es noch nie gehört .

Jetzt blieb er stehen , ganz andächtig — horchte mit verklär¬
tem Gesicht dem Klange nach .

„O Sie .
" sagte er dann — „Sie — Sie ! Sie menschgewor¬

dene Musik."

Goldschmied bezw . Graveur zu werden . Als tüchtiger Mann in
seinem Fach machte er sich nach dem deutsch -französischen Krieg selb¬
ständig , zunächst als Inhaber eines Graveurgeschäftes , das er bald
aufgal ' , um sich der Fabrikation von Double -Bijouterie zu nuSmcn .
Vor ungefähr zwanzig Jahren hat er der Fabrikation von Doubke-
bijouterie auch der von Doubleketten angefügt und auch hierin bald
eine führende Stellung erlangt . Der Verstorbene war eine ungemein
tätige Persönlichkeit , die nicht nur das großgewordene Geschäft groß¬
zügig zu leiten wußte , sondern auch um die tleinsten Angelegenheiten
darin sich annahm . Längere Jahre nahm er an der städtischen Ver¬
waltung regen Anteil , erst als Stadtverordneter , dann als Stadt¬
rat . Als ein Mann , der sich aus eigener Kraft emporgeschwunge » ,
hielt er an dem , was nach seiner Meinung richtig war , entschieden
fest, und was er sich einmal vorgesetzt, das suchte er auch durchzufiih-
ren und durchzufechten. Das hinderte jedoch nicht, datz er in Be¬
kanntenkreisen ein recht geselliger Mann war , der in früheren Jahren
z . B . gar eifrig in der Gesellschaft „Liedertafel " mitsang und sonst
mittat . Seiner Heimat Breiten war er sehr zugetan , und mehrere
Unternehmungen seiner Vaterstadt fanden in ihm einen hilfsbereiten
Förderer .

A Dietlingen b . Pforzheim , 1 . Juli . Anläßlich des Geburtstages
unseres Erotzherzogs hat die Spielleitung der Lichtensteinspiele be¬
schlossen , am 9 . Juli eine Abendvorstellung mit Höhenbeleuchtung und
Kriegsfeuerwerk zu geben . Das Spiel wird voraussichtlich 6 Uhr
abends beginnen . Mit der Direktion der Albtalbahn wird zurzeit
unterhandelt , datz nach Schluß des Spieles Extrazüge laufen . Das
vorgestrige Spiel wgr wieder überaus gut besucht. Wie sehr das Spiel
auch in hohen und höchsten Kreisen gefällt , zeigt das Telegramm , das
Prinz Max an Herrn Pfarrer Horr in liebenswürdiger Weife sandte :

„Die Prinzessin und ich danken Ihnen sehr erfreut für Ihr sreund -
liches Schreiben und möchten es gerne noch einmal aussprechen , wie
schön die Eindrücke waren , die wir neulich in Dietlingen empfingen .
Mit unseren besten Wünschen für die Gemeinde und alle Mitwirkende

Max , Prinz von Baden .
"

Bruchsal, 1 . Juli . Wegen Kurpfuscherei wurde ge¬
stern eine erst vor wenigen Jahren hierher verzogene Frau
verhaftet , die fast im ganzen Erotzherzogtum Baden , insbe¬
sondere in der Umgebung hiesiger Stadt aus raffinierte
Weise ihre Heilkunst ausübte und den armen Kranken erheb-
liche Geldbeträge abknöpfte.

Mosbach , 1 . Juli . Wenn die Reden non Krankheiten ver¬
schont bleiben oder wenn es gelingt , solche zu bekämpfen , so ist nach
dem vorhandenen Samenansatz , der sich gegenwärtig in der Blüte be¬
findet , in gut gepflegten Weinbergen ein Drriviortels -Herbst zu er¬
warten . Vereinzelt ist der Heuwnrm vorhanden .

O Bühl (Dorf , A. Offenburg ) , 1 . Juli . Als der verheiratete
Landwirt Josef Sachs von hier sich heute morgen mit einer
Kalbin zum Offenburger Viehmarkt begeben wollte , scheute das
Tier plötzlich , sodatz Sachs zu Fall kam und eine Strecke über
einen Tabakacker geschleift wurde . Dabei wurde ihm durch das
um den Daumen gewickelte Seil das erste Glied ganz abgerissen
und am zweiten die Haut bis auf den bloßen Knochen ab¬
gestreift . Die erste Hilfe wurde ihm von den hiesigen Kranken¬
schwestern zuteil , worauf drr Verletzte sich in ärztliche Behand¬
lung begab . Das Tier wurde wieder eingefangen .

B. Freiburg , 1 . Juli . Ein seltenes Dienstjubiläum kann
am heutigen Tage Herr Oberlehrer E . Eauggel hier begehen.
Es sind heute 40 Jahre verflossen, datz er in den Dienst der
Stadt Freiburg trat . Herr Eauggel hat sich in diesen 40 Jahren
als Lehrer und Erzieh-er große Verdienste erworben und
genietzt die Wertschätzung seiner Mitbürger in hohem Matze.
Der Jubilar hat sich auch als liberaler Parteimann an hervor¬
ragender Stelle hier sehr eifrig betätigt .

Langsam kam er dann wieder zu sich ; er holte seine Brill «
aus der Tasche , barg die Augen unter den dunkeln Gläsern und
hatte sofort seine Ruhe wieder . Er spottete ein Weniges über
sich selbst , dann aber stellte er sich ernsthaft vor Magdalena auf .

„Was soll das eigentlich werden , Frau Ringer ? Mit
Ihnen , meine ich ? Wollen Sie wirklich immer im Schnecken¬
haus bleiben und nur hie und da verstohlen die Fijhler aus¬
strecken? "

„Ach . lieber Heegemeister, ich habe es Ihnen doch gesagt —■•
"

antwortete Magdalena ganz ängstlich .
Nun hielt er ihr eine glänzende Rede.
Heraus ! Heraus auch mit ihrer Persönlichkeit in die helle

Sonne der Kunst ! Jngeborg Ring , was da ! Magdalena
Ringer fti sie und sei auserwählt .

„Es ist wahr , es ist ja ein bösartiges Ungeheuer mit grau¬
lichem Rachen und riesigen Hörnern , die Oefsentlichkeit—" sagte
er — „ein bösartiges Tier , gefährlich — zumal für eine Frau .
Alles zugegeben. Aber — es gibt Menschen , auch Frauen , die
müssen heraus vor dieses Ungetüm , die müssen den Mut
haben . S i e gehören dazu. Sie sind nicht die Frau Soundso
geborene Irgendwer . Sie sind Magdalena Ringer .

"
Aber Magdalena schüttelte wehmütig den Kopf. Drr Eifer

ihres Freundes rührte sie.
„Es gibt noch ein Ungeheuer, lieber Heegemeister, das

schläft im Menschenherzen. Wenn es erwacht, wird es wild und
unzähmbar und frißt alles auf , was sich ihm in den Weg stellt :
Liebe Freundschaft , Glück. Und schließlich sogar auch die Kunst '
Der Ehrgeiz ist das .^ Ich habe Angst vor diesen beiden Un¬
getümen . Ich brauche Frieden zum Schaffen. Lassen Sie mir
meinen inneren Frieden !"

„Ach - Sie Frau !" sagte Heegemeister kopfschüttelnd
Es klang sehr weich, dieses Wort .

(Fortsetzung folgt.) -
' — -
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Neustadt i. Schw.. 1 . Juli . Die mit einem Aufwandvon 46000 Mark neuerbant « Strahe Reustadt - Hölzlebruck ist

jetzt dem allgemeinen Berkehr übergeben worden.
Stiihlingen (A . Bonndorf ) , 1 . Juli . Bei günstiger Witterung

und zahlreicher Beteiligung von Nah und Fern ging am Sonntag ,
wie bereits gemeldet, die Grundsteinlegung zur evangelischen Kapelle
hier vor sich . Nach einer tiefempfundenen Ansprache des Diaspora -
geistlichen , Herrn Stadtpfarrer H . Sohn von Waldshut , erfolgte die
Verlesung der in den Grundstein einzulegenden Urkunde. Derselben
waren beigefügt , verschiedene z. Zt . geltende Münzen , sowie einige aufdas Fest bezugnehmende Tagesblätter , worunter auch eine Nummer
der „Badischen Presse"

. Hieraus sprach Herr Dekan Specht von Zell
i . W . kn markigen Worten über die Bedeutung des Tages und Lber-
brachte die Glückwünsche des Eroßh . Oberkirchenrats , sowie des Bad .
Eustav -Adolr-Nereins . Es fand dann die Einmaucrung der in eine
Kupferkapsel eingelöteten Urkunde nebst den schon genannten Gegen¬
ständen statt , worauf durch die Geistlichkeit, den' Fertiger der Bau¬
pläne und obersten Bauleiter , Eroßh . Oberbauinspektor Herrn Dahlin -
ger von Waldshut , die Mitglieder des evang . Kirchenvorstandes undder Baukommission die üblichen drei Hammerschläge vorgenommenwurden . Zwei Lieder der vereinigten Kirchenchöre Waldshut -Tien -
gen sowie z .- ei Eemeindegesänge trugen noch weiter dazu bei , den
feierlichen Eindruck des Festaktes zu erhöhen. Nach einer nochmaligen
Ansprache des Herrn Stadtpfarrers John mit anschließendem Gebet
schloß die erhebende Feier .

Deriamnrlmtgen und Kongresse.
$ Heidelberg , l . Juli . In Heidelberg fand die Tagung der im

Badischen Ring vereinigten Studentenverbindungen Hercqnia -Heidel-berg , Vandalia -Freiburg , Eberstein -Karlsruhe statt . Das Ergebnisder am Vormittag stattgefundenen Beratungen waren vorwiegend
Beschlüsse mit dem Zweck, die Aktionsfähigkeit der Organisation nachaußen zu steigern. Den Abschluß der Tagung bildete ein Festkommers,der sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung gestaltete . Als Vertreterdes derzeitigen Bororts , Hercynia -Heidelberg , kennzeichnete cand . rer .pol . Schäfer- Nordalbingiae -Leipzig, Hercynia -Heidelberg , Aussichtenund Absichten des „Badischen Rings " und des ihm nahestehenden
Schwarzburgbundes . In bedeutsamer Rede charakterisierte darausGeh. Rat Prof . Dr . Troeltsch- llttenruthae -Erlangen Stellung undZiele dieses Verbandes . Gymnasialprofessor Kreppel -Hercpniac brachtein kernigen Worten ein Hoch auf Fürst und Vaterland aus . Auf den
Schwarzburgbund toastete Professor Mayer -Hercyniae , worauf dertraditionelle Vundesmarsch des E . B . gesungen wurde . Der offiziell»Teil der Feier fand darauf seinen Abschluß durch Uebernahme der
Vorsitzes im B . R . durch die Verbindung Vandalia -Freiburg . -

■3 ’ Leutershausen (3t. Weinheim ) , 30 . Juni . Der Bezirks-Bienen .
züchter -Verein Weinheim hielt unter Vorsitz von Landwirt Fitzer-
Lützelsachsen gestern Hierselbst im „Lamm" eine Sitzung ab , in welcherHauptlehrer Falk -Weinheim über den vom 22 . bis 26 . August d . I .in Weinheim stattfindenden Jmkerkongreg und Honigmarkt Erläute¬
rungen gab . Außer einer Sammelausstellung , welche auf 2 Türmen
gegen 8 Zentner Honig aufweisen wird , wollen sich auch Einzelaus¬steller aus allen Teilen von Baden zahlreich beteiligen . Der BadischeLandesverein sür Bienenzucht, dem jetzt mehr als 12 000 Mitgliederangehören , wird sich auf dieser Tagung u . a . mit Regelung der
Wanderbienenzucht zum Schutze der heimischen Imker , mit dem
Wiederanschluß an den Deutschen Jmkerbund , sowie mit der Honig-
schutzfrage , Regelung des Honigabsatzes, Festsetzung eines einheitlichen
Honigpreises usw . beschäftigen. Die Stadtverwaltung Weinheim wird
anläßlich des Jmkerkongresses eine Burgenbeleuchtung veranstalten .

: ! : Mosbach, 1 . Juli . Anläßlich der hier stattgehabten Landes¬
versammlung des Verbandes badischer Gewerbe- und Handwerkerver¬
eimgungen wies der Direktor des Großh . Landesgewerbeamts , HerrGeh . Regierungsrat Dr . Cron , darauf hin , daß in den nächsten Staats¬
voranschlag voraussichtlich 300 000 Mark für die Jubiläumsausstel¬lung 1815 eingestellt werden , wovon 100 000 Mark als Garantiefonddienen sollen , während 200 000 Mark als Unterstützung für den klei¬nen Handwerker zwecks Beteiligung an der Ausstellung verhelfensollen.

1b Wolfach, i . Juli . Im Rathaussaale fand Sonntag vormittageine Versammlung der Katholischen Kirchengemeindevertretung statt .
Dieselbe genehmigte den Voranschlag für 1913/14, welcher eine örtlicheKirchensteuer in gleicher Höhe wie bisher vorsieht. Des weiteren fandeine Aussprache über den beabsichtigten Neubau der katholischen Stadt .
Pfarrkirche statt . Die Versammlung gab in ihrer Mehrheit ihrer An¬
sicht dahin Ausdruck, daß mit dem Bau begonnen werden solle , sobalddas aus dem Daufonds verfügbare Geld die Summe von 200 000 Ji
erreicht haben wird , was in Bälde der Fall sein wird ; die für den
Neubau auszugebende Summe soll die Höhe von 250—260 000 Ji nicht
überschreiten. (Kzgtl .)

- f- Freiburg , 17. Juli . Der badische Gauverband zur Bekämpfungdes Alkoholismus hielt am letzten Sonntag im Zentralcafs in Frei¬burg seine satzungsgemäße Generalversammlung ad . Fast alle dem
Gauverband angeschlossenen Vereine hatten Vertreter geschickt . Der
bisherige Vorstand , Herr Dr . Max Moser gab zunächst einen Ge¬
schäftsbericht des verflossenen Jahres und erklärte alsdann , fein Amt
wegen sonstiger lleberbürdung niederlegen zu müssen . An seine Stellewurde einstimmig Herr Dr . Martin , ein Mitglied des neutralen Gut -
templerordens , gewählt . Der bad. Gauverband zählt zurzeit über
2000 Mitglieder .

Theater. Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 1 . Juli . Wir erhalten von Herrn HofschauspielerJosef Mark mit der Bitte um Veröffentlichung folgende Danksagung

zugestellt : „Zu meinem 25jährigen Jubiläum der Angehörigkeit zumEroßherzoglichen Hoftheater habe ich so zahlreiche Beweise freund¬licher Gesinnung und künstlerischer Wertschätzung empfangen , daß esmir leider unmöglich ist, im einzelnen meinet Dank abzustatten . Icherlaube mir deshalb , hiermit öffentlich diesen meinen tiefgefühltenvon Herzen kommenden Dank allen den freundlichen Spendern auszu -
fprechen , die zu der mich mit Stolz erfüllenden Ehrengabe beigesteucr«haben . Ebenso herzlich mein Dank an alle , die durch Blumengaben ,
schriftliche und mündliche Grüße und gute Wünsche meiner gedacht
haben . Ich werde mich dieses frohen Ehrentages stets mit Stolz und
Freude erinnern . — Josef Mark , Hofschauspieler."— Karlsruhe , 1. Juli . Zum Rektor der Technischen Hochschnl«wurde für das Studienjahr 1913/14 der Profesior der Botanik und
Direktor des botanischen Instituts und des botanischen Gartens Geh
Hofrat Dr . Ludwig Klein gewählt und vom Großherzog bestätigt .

--- Berlin , 1 . Juli . An Stelle des als erster Hofkapell¬
meister an die Karlsruher Oper gehenden Hofkapellmeisters
Fritz Eortolezis wurde der Altenburger Hofkapellmeister Rudolf
Groß zur Leitung der Wagneroper an die Berliner Krolloper
berufen .

# Frankfurt , l . Juli . Die diesjährige Sommerausstellung des
„Frankfurter Kunstvereins " in Frankfurt a . M . wird dem Frank¬
furter Privatbesitz gewidmet fein und eine Auslese der schönsten und
wertvollsten Gemälde des 19. Jahrhunderts aus den großen hiesigen
Privatsammlungen , die beinahe ausnahmslos ihre Beteiligung zu¬
gesagt haben , bringen . Bisher sind angemeldst Werke von Böcklin ,Corot , Courbet , Daubigny , Feuerbach, Israels , Klinger , Leibl , Len-
bach , Lieberinani , Mar «es , Menzel , Monet , Schwind , Segantini ,
Sislep , Spitzweg, Steinl «, Thoma , Trübner . Uhde, Waldmüller , Zorn ,
Zugel und vielen . -nderen Meistern , die sämtlich in hervorragenden
Stücken vertreten find , so daß eine glänzende Schau des reichen Frank¬
furter Besitzes an neuerer Kunst gesichert ist. Die Ausstellung wird ,
« 8 30 . Juli eröffnet und dauert bis Ende September , Es ist beab - j
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— Lörrach, 1 . Juli . Am Sonntag fand hier der Verbandstagdes badischen Maler - und Tnnchermeisterverbandes statt , den der Vor¬

sitzende Malermeister Lacroix in Karlsruhe mit Worten der Be¬
grüßung ercffnete . Anwesend war u . a . auch der Vertreter des
Hauptoorstandes Malermeister Kruse aus Berlin und eine Abord¬
nung des Verbandes der schweizerischen Maler - und Eipsermeister .

j
Die Verhandlungen wurden eingeleitet durch einen Vortrag des

l Hauptverbandsoorsitzenden Kruse in Berlin über den Tarifkampf im1 Malergewerbe . Sodann berichtete Malermeister Lacroix in einem
, Referat „Rückblicke und Ausblicke" über die seitherigen Erfolge des

Verbandes und dessen nächste Aufgaben . Zur Erledigung der Vor¬arbeiten , für die Beteiligung des badischen Malergewerbes an der
Karlsruher Jubiläumsausstellung 1915 wurde eine Kommisston ein¬
gesetzt. Der Eesamtvorstand wurde einstimmig wiedergewählt .) : s Donaueschingen, 1. Juli . Hier wurde der 47 . Ver¬
bandstag der Oberbadischen Kreditgenossenschaften abgchal -ten , der sehr gut besucht war . Bon den 40 dem Verbände
angeschloffcnen Vereinen waren 38 mit 144 Delegierten ver¬treten ; es ist dies das höchste Ergebnis der Besucherzahl seit47 Jahren . Die Regierung und der Stadtrat hatten Ver¬treter zur Tagung entsandt . Verbandsdircktor Stadler er¬
stattete den Bericht über die Entwicklung des Verbandes im
Jahre 1912 ; Direktor Eiinther -Rastatt berichtete über die
von ihm vorgenommenen Revisionen , worauf Verbaudsanwali
Justizrat Profesior Dr . Crüger -Berlin über „Finanzielle
Kriegsbereitschaft und Genossenschaften " sprach . Der Restder Verhandlungen betraf die Besetzung der Revisionsstelledes Verbandes , Auslösung der Vertreter zum Allgemeinen
Genossenschaststag in Posen und Wahl des Verbandsdirek¬
tors und feiner Stellvertreter . Dis nächstjährige Tagung
findet in Pfullendorf statt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe» 1 . Juli .

<? 80. Geburtstag . Rkorgen, Mitwoch , 2. Juli kann unser
langjähriger früherer Bürgermeister , Herr Johann Krämer , in
Ueberlingen am Bodensee seinen 80. Geburtstag begehen.
Krämer , geboren zu Alsheim in Rheinbayern , widmete sich nach
Absolvierung der Schule dem Kaufmannsberuf , bis er im Jahre
1884 durch das Vertrauen der Karlsruher Bürgerschaft zum
dritten Bürgermeister der Stadt Karlsruhe gewählt wurde . Acht
Jahre lang versah er dieses Amt und stellte feine ganze Schaf¬
fenskraft und Arbeitsfreude in den Dienst der Stadt . Am 11.
Mai 1892 wurde Krämer , der sich während feiner hiesigen Tätig¬
keit als Vorsitzender des Armen - und Waisenrates hervor¬
ragende Verdienste um die private und öffentliche Armenpflege
erworben hat . zum ersten Bürgermeister von Karlsruhe ernannt .
Im Jahre 1901 wechselte er diesen Posten wegen vorgerückten
Alters mit dem Posten eines zweiten Bürgermeisters , den er
noch vier Jahre behielt . Am 1 . August 1905 trat Krämer so¬
dann in den wohlverdienten Ruhestand . Er zog sich nach der
schönen Bodenseegegend zurück, um seine durch die angestrengte
Tätigkeit angegriffene Gesundheit wieder zu festigen. Lange
Jahre war Krämer Respizient für Eisenbahn - und Verkehrs¬
wesen bei der Stadt und seine Tätigkeit als Schiedsmann des
Eemeindegerichts dürfte noch in bester Erinnerung fein. In
den 21 Jahren feiner hiesigen fruchtbaren Wirksamkeit hat sich
Krämer , der auch Präsident der Handelskammer war , das Ver¬
trauen der Karlsruher Bürger im weitesten Matze erworben
und so werden morgen sicherlich zahlreiche Glückwünsche dem
Jubilar Kunde davon geben, datz seine Tätigkeit zum Wohle
der Stadt Karlsruhe hier nicht vergessen ist . Auch wir möchten
nicht verfehlen . Herrn Altbürgermeister Krämer an dieser Stelle
für all d^e Mühe und Arbeit , welche er im Jnteresie der badi¬
schen Residenz gerne auf seine Schultern nahm , die herzlichsten
Glückwünsche auszusprechen.

0 An die Besatzungen S . M . S . S . „Straßburg " und „Geier"
können zu den bekannten Versendungsbedingungen Privatpakele
kostenfrei verschickt werden , wenn sie mit der Post porto - und bestell-
geldfrei bis spätestens 6. Juli 1913 bei der Speditionsfirma
Matthias Rohde u. Jörgens , Bremen eintreffen . Für die
Verpackungs- und Ladegebühr sind außerdem 0,30 Mk. bei der an¬
nehmenden Postanstalt zu entrichten .

3 Zum Eauturnfest in Aue bei Durlach . In der gestrigen Abend¬
ausgabe wird in dem Bericht über das Eauturnfest in Aue Fritz
Furrer als erster Sieger in der Oberstufe von der Turngemeinde
Karlsruhe genannt . Wie uns der Turnverein Ettlingen mitteilt , ist
Furrer seit seiner Uebersiedelung nach Ettlingen auch Mitglied des
Turnvereins Ettlingen und hat bei dem Eauturnfest für den Turn¬
verein Ettlingen geturnt .

Gesangverein Badenia E . B . Am Sonntag , 6. Juli , findet
rm Stephanienbad Beiertheim unser diesjähriges Kindersest mit Tanz
statt . Abmarsch mit Musik pünktlich ya 3 Uhr vom Hofe Luisenstratze
Nr . 24 durch die Südstadt und Beiertheimerwäldchen . Bei ungün¬
stiger Witterung nnrd die Veranstaltung um 8 Tage verschoben , und
findet dann bei jeder Witterung statt .

J _ Billiges Stadtgartenkonzert . Morgen Mittwoch abend ver¬
anstaltet die Kapelle des Feld -Artillerie -Regimcnts „Erotzherzog"
(1 . Bad .) Nr , 14 unter der bewährten Leitung des Herrn Mustk-
meister Eranzau eines der so beliebten Mittwochs - Konzerte mit
billigen Eintrittspreisen . Das Programm enthält Musikstücke au»
Opern und Operetten . So z. B . Ouvertüre zur Oper „Martha ",
Szenen aus der Oper „Undine "

, Introduktionen aus der Oper „Car¬
men"

, Walzer aus „Der liebe Augustin "
. Auch das beliebte Charak¬

terstück „Die Post im Walde " (in der Entfernung geblasen) ist i»
Programm enthalten .

-) (- Nahrungsmittelkontrolle . Es wurden im Laufe des Monats
Juni 4010 Kannen Milch kontrolliert und hierbei 69 Proben erhoben
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wegen Transport von Milch in schmutzigen und verrosteten Kannen
zur Anzeige gebracht. Ferner wurden folgende Lebensmittelproben
erhoben und an die Er . Lebensmittelprüfungsstation abgeliefert :
Zuckerwaren 24 Konditoreiwaren 0, Butter 7, Senf 5, Essig 6, Ee-
würze 4, Eier 8, Schweinefett 2 , Mehl 2, Hackfleisch 1, Konserven 1.Tomate 3 , Eiweiß 1 Likör 1, Kirschwasser 4 , Wurst 7 und Rahm 4.
Hiervon wurden beanstandet : 6 Proben Essig , weil sie eine Meng »
Aelchen enthielten (der Vorrat wurde vernichtet ) , 1 Wurstprobe , welche
verdorben war , 1 weitere , weil sie Stärkemehl enthielt , 1 Probe
Mohnöl , weil es mit Sasamöl vermengt war , 1 Likörprobe , weil sic
minderwertig war . Bei der vorgenommenen Ladenkontrolle wurde»
wegen llebertretung des Margarinegesetzes 9 Händler zur Anzeige gebracht. Die Wochenmärkte wurden täglich kontrolliert , die Butt «
und Spargeln auf ihr Gewicht geprüft . Eine Händlerin wurd « zu»
Anzeige gebracht, weil sie auf dem Wochenmarkt lebende Hühner ver
kaufte, welch» noch am gleichen Tage dem Käufer verendeten unl
zweifellos mit der Eeflügelcholera behaftet waren , zumal die Hand
lerin vorher aus einem verseuchten Orte Hühner zwecks Wiederve »
kaufs ankaufte .

$ Verhaftet wurden : ein lediger Matrose aus Nierstein wsge»
Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung; ein Maler aus Petrikou
wegen Betrugs beim Kartenspiel ; ein Fabrikarbeiter aus Karlsruheder vom Amtsanwalt in Moers a . Rh . wegen Unterschlagung ver
folgt wird ; ein von der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahl ,
gesuchter Maurer aus Knielingen . In dessen Besitz fand sich ein«
silberne Damenuhr vor mit der Gravierung : „H. Breunig , Weih
nachten 1912"

, über deren rechtmäßigen Erwerb er sich nicht aus -
weisen konnte.
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise- .

— Eckernförde, 1 . Juli . Die „Hohenzollern" traf um 12 Uh.
hier eii>. später die „Biktoria Luise", von der Hamburg -Amerika
Lrni» und viele andere Dampfjachten . Es herrschte eine frische nörd /
liche Brise . Als erste von den Rennbooten traf um 12 Uhr 45 Minx
„Margherita " ein, bald darauf „Germania ", dann „Meteor " uukl
„Hambur ., II ".

-- Wien , 1 . Juli . Der Kaiser ist heute früh nach Schloss
Wallsee abgereift , um der Taufe der Tochter feiner Enkelin .
Gräfin Waldburg , Leizuwohnen. Bon dort wird der Kaiser
am Nachmittage die Reise nach Ischl fortsetzen , wo er seinen
Sommeraufenthalt nehmen wird .

— Gmunden , 1 . Juli . Prinzessin Max von Baden ist mit
ihren Kindern zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen .I?. C . Gmunden , 30. Juni . (Privattel .) Der Herzog von Cumber .land hat aus Anlaß der Hochzeit seines Sohnes mit der PrinzessirViktoria Luise eine Medaille prägen lassen, die für die Herren des
Emundener und Berliner Hofdienstes sowie für sämtliche Herrschafterder Eskorte der Schloß- und Ealawachen bestimmt ist.

---- Haag , 1 . Juli . (Privattel .) Der Flieger Brindejonc
ist von Hamburg hier angvkommen und nach einem Eleitflug
um 2 Uhr 59 Min . glatt gelandet . (Siehe unter Luftschiffahrt .)
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Die Ereignisse in Marokko.
e= Paris , 1 . Juli . Die „Humanite " veröffentlicht Briefe

eines Soldaten der Kolonne Mangin , in denen behauptetwird , datz die Kolonne am 28 . März bei Srdi Bubrahim 52
Tote vnd 124 Verwundete und am 10. Juni bei El Kstba
im Tadla -Gebiet an 400 Tote und Verwundete verloren
babe, darunter 17 Offiziere . Die Kolonne habe sich nach
diesem Gefecht fluchtartig nach der Kasbah der Tadla zurück¬
ziehen müssen .

Das Blatt bemerkt hierzu , datz die Militärbehörden in
der Verlustliste die eingeborenen Mannschaften und die Se -
ncgalschiitzen offenbar nicht aufzählen .

— Paris , 30. Juni . Der Finanzminister Dumont erklärte
im Budgetausschutz der Kammer , datz er die diesjährige Aus»
gäbe für Marokko mit 208 Millionen mit dem Aeberfchutz der
indirekten Steuern im ersten Halbjahr 1913 sowie durch Aus¬
gabe kurzfristiger Obligationrn zu decken beabsichtige.— Madrid , 30 . Juni . Die Regierung soll beschlossen haben,während des Sommers alle umfassenden militärischen Unter «
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sichtigt, zu der Veranstaltung , entsprechend ihrem präsentativen Cha¬
rakter , euren Katalog herauszugeben , in dem jedes einzelne der aus¬
gestellten Werke abgebildet wirb .

Karl Weiler t *
i= Weimar , 1 . Juli . Gestern starb hier nach längerem

Leiden im Alter von 65 Jahren der Hofschauspieler und
Dichter Karl Weiser.

* Karl Weiser, der durch seine Jesus -Tetralogie auch in wei¬
teren Kreisen bekannte Dichter und Darsteller , wurde 1848 in dem
poeesievollen hessischen Städtchen Alsfeld geboren . Er wandte sich
frühzeitig der Schauspielerlaufbahn zu . Sein Weg führte ihn dabei
auch an das Karlsruher Hoftheater ; später nahm er an dem bedeut¬
samen Aufschwung der berühmten „Meininger " teil , deren glän¬
zendste Zeiten er miterleben durfte . Nach der Auflösung des dama¬
ligen Meininger Hoftheater -Ensembles gelangte er an die Weimarer
Hofbühne, an der er bis heute als Oberregisseur tätig war .

Wichtiger ist wohl noch Weisers schriftstellerisches Wirken . Reiche
lyrische Begabung vereinigte sich bei ihm mit einer ausgesprochenen
Neigung zu politisch - sozialen Problemen , die er in charaktervollen
Tendenzdichtungen auf seine Weise zu gestalten suchte . Bemerkens¬
wert sind seine historischen Dramen , aber am bekanntesten wurde er
durch seine Jesus -Tetralogie , deren Aufführung in Eisenach am
Widerstand der protestantischen Geistlichkeit scheiterte.

Weiser starb an den lang nachwirkenden Folgen einer Blutver¬
giftung die zur Amputation eines Beines führte und die nun doch
seinen Tod herbeigeführt hat . Mit ihm ist ein an künstlerischen
Taten reiches und an Wollen edles Leben dahingegangen ; viele
trauern heute an der Bahre des Künstlers und Dichters , mehr noch
an : Grabe des Menschen .

Permischtes.
F .C. Berlin , 1 . Juli . (Privattel . ) Ein rätselhafter Fall

beschäftigt zurzeit die Berliner Kriminalpolizei . Gestern vor¬
mittag sollten 17 Kassenbote« der Deutschen Ba -nk Bestände aus

den Tressors nach den höher gelegenen Stockwerken schaffen . Der
Transport erfolgte in der üblichen Weife , aber beim Nachzählen
ergab sich , datz 10 000 Mark abhanden gekommen waren . Man
verständigte sofort die Kriminalpolizei . Die Untersuchung hat
bisher nur ein negatives Resultat gehabt . Es wurde einwand¬
frei festgestellt , datz die Beamten das Geld richtig empfangen
hatten und datz keiner das Bankhaus verlassen konnte. Man ist
daher der Ansicht , datz einer der Kassrnboten das Geld in dem
Bankhaus versteckt hat . Dis Polizei verfolgt auch bereits eine
bestimmte Spur .

Madrid , 30 . Juni . (Tel .) Eine grotze Feuersbrunst !
brach in einer Apotheke in Avila aus . Das Feuer griff aufdas Zentralgebäude des Tclephonamtes über , das zerstört :
wurde . Zwei andere Gebäude sind ebenfalls den Flammen j
zum Raube geworden. Ein Telephonist wurde verletzt.
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Kleine Zeitung .
f . Der Wachtposten mit dem Sonnenschirm . Der Krieg in den

glühenden Sandmüsten von Tripolis hat den Wachtposten mit dem
Sonnenschirm hervorgebracht Es handelt sich durchaus nicht um einrn
Scherz, sondern um eine ernst zu nehmende , aus voller Soldatenfreund¬
lichkeit geborene Erfindung des Artilleriehauptmanns Piovano . Er
hat nämlich, um den vielen Unglücksfällen der Wachtposten, die durch
Hitzschlag oder plötzliche Regengüsse entstanden sind, vorzubeugen.einen großen Sonnenschirm konstruiert , der auf ein hölzernes Gestell
gearbeitet ist und sich automatisch nach dem Stande der Sonne dreht .
Die Erfindung soll sich sehr bewährt haben .

f . Die Jungfrau von Orleans — im Automobil . Bei den Jeann «
d 'Arc-Festspielen , die in Compiögne stattfinden , haben die Zuschauer
jüngst einen drolligen Anachronismus sehen können : die Jungfrauvon Orlsans erschien nämlich im Automobil . Freilich wurde da»
Automobil nicht in der Darstellung selbst verwendet , wie man sich
denken kann , sondern die Darstellerin de»: Hauptrolle benutzte es , um
die Freilichtbühne aufzusuchen. Sie fand es bequemer in ihrer Woh¬
nung ihre eiserne Rüstung anzulegen und durchfuhr daher die St aße«des Ortes in der Tracht ihrer Rolle im Automobil .
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»ebmnngen in Marokko einzustellen und sich mit der Berteidi .

« na der besetzten Gebiete zu begnügen . _
Die Regierung soll

auch Besprechungen mit Raisuli angeknüpft haben und hoffe zu
tiner gänzlichen Einigun g zu gelange n .

Geplante Suffragetten -Attentate .
hd London . 1 . Juli . „Daily Expreß " erfährt , daß die Lon¬

doner Behörden einem neuen sehr gefährlichen Komplott einer
kleinen bösartigen Suffragetten -Abteilung auf die Spur ge¬
kommen find . Die näheren Einzelheiten werden streng geheim
gehalten .

Es soll sich darum handeln , daß einige Frauen den Ent -

schloß gefaßt haben , im Falle des Ablebens einer der eingesperr -
ten Suffragetten im Gefängnis gegen einige hochstehende Per¬
sonen Attentate zu verüben . Zwei Minister sollen besonders
in Gefahr schweben. _

Henri Rochefort f .
hd Paris . 1 . Juli . Henri Rochefort , der bekannte

Journalist und Politiker , ist gestern in Aix les Bains , wo
er sich zur Kur aufhielt , gestorben . Vor mehreren Mo¬
naten erkrankte Rochefort an einem schweren Ohrenleiden .

*
* Der Name des unbeugsamen Mannes , der jetzt im 84 . Lebens-

,ahre dem Tode fick gebeugt , gehört zu den populärsten französischen
Namen . Victor Henri , Marquis de Rochefort, geb . 30 . Januar 1830
ja Paris , der einst seine medizinischen Studien aufgeben mußte, um
»ine Stelle als Hilfsschreiber in der Pariser Stadtverwaltung an -

,unehmen, hat sich , nachdem er 10 Jahre später fich der Journalistik
« gewandt , dann zu einem der blutigsten Schreiber des zweiten Kaiser¬
reichs und der dritten Republik entwickelt, der Regierung und Minister ,
Senat und Kaiser mit seinen boshaften und gefährlichen Artikeln vei -
olgte und oft deshalb mit dem Gefängnis oder der steiwilligen und
»er gesetzlichen Verbannung hierfür zahlen mußte.

Das erstemal war es seine Wahl in den gesetzgebenden Körper ,
,869, die ihn von seiner Flucht vor dem Gefängnis aus Belgien zurück-
ief. Aber er. der eben erst wegen seiner Angriffe auf das Kaisertum
geflohen war , griff sofort aufs neue die kaiserliche Familie an und
rderte bei der Tötung des Redakteurs Roir durch den Prinzen Peter
apoleon geradezu zum Aufstand auf , was ihm im Januar 1870 aber -
mls eine sechsmonatliche Gefängnisstrafe eintrug . Diesmal war es

Sturz des Kaiserreiches selbst , der ihn aus seiner Hast befreite und
sogar zum Minister ohne Portefeuille und zum Mitglieds der Re-

Wierung der nationalen Verteidigung und Oberaufseher des Barri¬
kadenbaues im Innern der Hauptstadt Paris machte.
4 Dann , als nach dem Waffenstillstand die zweite Kommune ihr
wildes Haupt erhob, war er hier als Mitglied des Wohlfahrtsaus -
chufies derartig tätig , daß er , als Mitte Mai das Ende der Kommune
iahte , fein Schicksal vor Augen aus Paris floh , indes in Meaux von
ien Preußen angehalten und nach seiner Auslieferung in Versailles
om franzöfischen Kriegsgericht zur Deportation verurteilt wurde . 1873
ffch Rumea in Reucaledonien deportiert , entfloh er auf ein englisches
chiff und ging über London nach Genf, wo er seine alte gefürchtete
eitschrist „La Lanterne " wieder erscheinen ließ . Die Amnestie von

,880 brachte ihm die Rückkehr nach Paris , die er dazu benutzte, um
>ier gegen den Opportunismus Gamlettas und gegen die späteren Re¬
gelungen der Republik einen unablässigen Kampf zu führen .

Aus der Deputiertenkammer , in welche ihn als Mitglied der
iußersten Linken das Seinedepartement gewählt , trat er aus , als die

ammer den von seiner Fraktion eingebrachten Amnestieantrag ab-
iehnte . Dann schloß er sich den Boulangisten an und wurde am
4. August 1889 wegen Attentats auf die Verfassung und Verschwörung

abermals zu Gefängnis verurteilt : aber auch diesmal entkam er wie¬
der durch rechtzeitige Flucht nach London . Die Amnestie, welche Prä¬
ident Faure bei seinem Regierungsantritt im Februar 1895 erließ,
ührte ihn wieder nach Paris zurück.

Seitdem hat der „alternde Löwe" wieder in der französischen
Hauptstadt gelebt, aber auch jetzt noch nicht, ohne bei jeder Gelegen-
seit den einzelnen Regierungen mit seinem Ultraradikalismus und
einen politischen Absonderlichkeiten an den Wagen zu fahren . Erst
)ie letzten Jahre machten ihn stiller . Jetzt hat der Tod dem intransi¬
genten Streiter das letzte große Verstummen gebracht.

j Die Kriegslage auf dem Kalkan.
| Der Beginn der Feindseligkeiten .
$ = Berlin , 1 . Juli . (Frkf . Ztg . ) Die serbischeRegierung

gestern den Mächten mitgeteilt , daß sie infolge des Angriffs
r bulgarischen Truppen sich als tatsächlich im Krregszu -
ande mit Bulgarien befindlich betrachte. Nach der Auf-
fsung i» Athen ist es trotzdem noch nicht entschieden , ob nicht ; t>.

r ant jb und Pasitsch doch noch nach Petersburg zehen
/ per de».

E : ? — B e l g r a d , 1 . Juli . Das serbische Preßbureau meldet :
)i jfcte gestern den ganzen Tag andauernden Kämpfe find heute

; morgen auf der ganzen Linie und auf beiden Seiten unter -
! rochen worden . Einzelheiten find noch nicht bekannt .
! P .C , Rom , 1 . Juli . (Meldung der Preß - Centrale .) Die

iesige griechische Botschaft veröffentlicht ein Telegramm , das
bends 8 Uhr 3 Minuten in Athen aufgegeben worden ist und
olgenden Wortlaut hat : „In einer Ausdehnung von 140 Mei -
en bewegen fich die bulgarischen Streitkräste zu gleicher Zeit
egen «ns und gegen die Serben . Eine offizielle Erklärung der
Feindseligkeiten ist nicht erfolgt . Wir haben beschlossen, die
ötigen Maßregeln zu ergreifen , und wir werden unseren
»ivifionen den Befehl erteilen , vorwärts zu marschieren .

"
' c= Athen , 1 . Juli . Die „Frankfurter Zeitung " meldet
ton hier : Der Kommandant des Torpedojägers „Leon "
leidet , daß er sich Cleuthcra zur Rekognoszierung genähert
abe . Die Stadt sei von den Bulgaren besetzt. Das Schiff sei
on den Bulgaren beschossen worden . Die Griechen hätten mit

> inem lebhaften Feuer geantwortet und die Bulgaren zerstreut .
— Athen , 1 . Juli . Der griechische Minister des

tleußern erklärte dem Korrespondent der „Frankfurter Zei¬
tung " : Nachdem Bulgarien alle versöhnlichen Schritte Erie -
fienlanbs durch wiederholten Vertragsbruch und die lleber -
wreitung der erst vor kurzem festgesetzten provisorischen

jssrenzlinie beantwortet und jetzt einen allgemeinen Angriff
egonnen habe , habe die griechische Negierung nicht umhin
ekonnt , ihrer mazedonischen Division den Befehl zur Offen -
ve zu erteilen . Damit sei der Krieg ohne formelle Erklä -
ung entfesselt . Die Regierung werde heute in Sofia in

diesem Sinne eine Erklärung abgeben . Griechenland lehne

^
>ie Verantwortung für den Krieg , der zweifellos ernste Fol

gen hab 'en werde , ab . Die Gefechte dauern noch an . Be¬
stimmte Nachrichten über ihre Ergebnisse liegen noch nicht
vor . In Saloniki wurde das bulgarische Bataillon ent¬
waffnet .

In Saloniki .
bä Saloniki , 1 . Juli . Der bisher als Vertreter der bulga¬

rischen Regierung beim großen Eeneralstab weilende bulga¬
rische General Heflapchioff hatte bereits vor einigen Tagen
Weisung erhalten , sich für seine Abberufung bereit zu halten .
Der General hat gestern unvermutet Saloniki verlassen . Man
schließt daraus auf eine Verschärfung der Situation .

= Saloniki , 1 . Juli . Zu der bereits gemeldeten Ent¬
waffnung bulgarischer Truppen in Saloniki meldet das „Wiener
Eorr .-B ." : Da die bulgarischen Truppen der Aufforderung , die
Waffen freiwillig abzugeben , nicht « achkamen , wurde zur ge¬
waltsamen Entwaffnung geschritten . Da jeder der von ihnen
besetzte» Punkte einzeln genommen werden mußte , war man ge¬
zwungen . die schärfsten Mittel anzuwenden . Die Entwaffnung
bgann gestern abend und endigte heute früh . Die Zahl der
Opfer ist noch nicht bekannt .

I « Serbien .
= Belgrad , 30 . Juni . Das „Serbische Pressebureau "

teilt mit : Die gestern nachmittag überreichte bulgarische Rote ,
die gegen angebliche serbische Ueberfälle an der Grenze Ein¬
wendungen erhebt , trägt den Charakter systematischer Vorbe¬
reitung , da in ihr von Ereignissen gesprochen wird , die erst
heute Nacht eingetreten find . Auffallend ist es , daß die „bul¬
garische Telegraphen -Agentur " von serbischen lleberfällen zu
erzählen wußte zu einer Zeit , da der Kampf , der von den
bulgarischen Truppen eingeleitet worden ist , noch gar nicht
begonnen hatte . Es ist konstatiert worden , daß der erste An¬
griff von seiten der Bulgaren erfolgt ist , und zwar heute
nacht um 2 Ahr 10 Min . lleberdies waren bulgarische Trup¬
penbewegungen und Verschiebungen schon am 28 . Juni an
der Grenze zu bemerken , die den Anlaß zu Vermutungen
gaben , daß seitens der Bulgaren Vorbereitungen zur Er -
öffnuug der Feindseligkeiten getroffen wurden .

Auch der unvermutete plötzliche Angriff auf die griechischen
Positionen beweist , daß von den Vulgaren die Eröffnung des
Krieges geplant und vorbedacht eingeleitst worden ist . Als
schlagender Beweis für das unloyale , allen Kriegsregeln spot¬
tende Vorgehen der bulgarischen Regierung gegen Serbien
und Griechenland muß die Zurückhaltung des offiziellen Ge-
sandtschaftskuriers von Sofia in dem Erenzorte 'Zaribrod ange¬
sehen werden , der die offizielle Gesandtschaftspost für das Mini¬
sterium des Aeuß -ern mit sich führte . Von dem Verbleib dieses
Kuriers ist trotz dringlicher Anfragen bis zur Stunde nichts be¬
kannt . Die serbische Regierung muß ihrem Erstaunen darüber
Ausdruck geben , daß Bulgarien die Feindseligkeiten eröffnet
hat , ohne sich im mindesten an Sitte und Gepflogenheit zu
halten .

-̂ - Belgrad , 1. Juli . Die Skupschtina hat mit 83
gegen 69 Stimmen eine Tagesordnung bewilligt zu gunsten
der Zusammenkunft in Petersburg und für das
Schiedsgericht des Zaren .

Russische Rüstungspläne .
bä Paris , 1 . Juli . Der Kriegsberichterstatter der russischen

Duma erklärte einem französischen Journalisten , daß bis 1915
nicht weniger als zwei Milliarden für einmalige außerordent¬
liche Heeresausgaben vorgesehen seien . Man werde weit¬
reichende Reorganisationen vornehmen .

Im Laufe des Gesprächs wurde auch der deutsche« Heeres -
organisalion gedacht . Der russische Kriegsberichterstatter
meinte , daß die deutschen Armeekorps wegen ihrer großen
Artillrriemassen nicht alle Bedingungen der leichten Beweglich¬
keit erfüllten und daß der russische Eeneralstab bei seiner erheb¬
lichen Artillerievermehrung auf größere Selbständigkeit dieser
Waffe bedacht ist .

Die Mächte .
— Wien , 1 . Juli . Die „Südslawische Korrespondenz erfährt aus

unterrichteten diplomatischen Kreisen Belgrads : Die russischen Ge¬
sandten in Sofia , Belgrad und Athen werden heute ernste Ermahnun¬
gen an die dortigen Regierungen richten, die begonnenen Feindselig¬
keiten sofort einzustellen und nichts zu versäumen , um Verhandlungen
auf friedlichem Wege einzuleiten . Sie werden gleichzeitig die Ein¬
ladung nach Petersburg in die Erinnerung zurückrufen und die Fest¬
setzung eines Termins für eine Zusammenkunft verlangen . Die diplo¬
matischen Vertreter Frankreichs werden diese Schritte Rußlands
unterstützen.

bä Berlin , 1 . Juli . In hiesigen diplomatischen Kreisen
hält man die Situation auf dem Balkan für sehr ernst . Eine
offizielle Bestätigung des gestern gemeldeten Ausbruches der
Feindseligkeiten ist allerdings noch nicht eingetroffen . Alan
hält es für wahrscheinlich , daß Bulgarien zur Offensive gegen
die serbisch-griechischen Truppen Vorgehen wird . Was Rumä¬
nien betrifft , so erwartet man , daß es seine unterbrochene
Mobilmachung infolge der Nachrichten von den letzten Kämp¬
fen sofort vollenden wird . Man fürchtet , daß die Ereignisse
Rumänien zum aktiven Eingreifen drängen werde , das sich ,
soweit sich die Lage überschauen läßt , gegen Bulgarien rich¬
ten wird .

Telegraphische Kursberichte

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

23 . Juni : Hedwig , Vater Hrch . Furrer , Lackiermeister . — 25 .
Juni : August, Vater Aug . Hauser, Fabrikarbeiter . — 27. Juni : Erika
Frieda , Vater Richard Gockel, Tapezier ; Herbert Albert , Vater Dr .
Herm. Baier , Archivassessor ._

Auswärtige Todesklllle.
Eutingen . Friedrich Heydegger, Landwirt , alt 58VI- Jahre
Kürubach. Karl Treutle , Steinmetzmeister , alt 61 Jahre .
Heidelberg. Jos . Ant . Freund , Schaffner , 53 Jahre alt .
Heidelberg. Hermann Stephan , 80 Jahre alt .
Freiburg . Friedrich Berger , alt 42 Jahre .
Krozingen . Michael Berger , Landwirt , alt 63 Jahre .
Schopsheim. Nikolaus Sänger , alt 69 '/ : Jahre .
Stühlingen . Karl Friedrich Rohrer , Justizaktuar .
Bürchau . Jakob Friedrich Tschira, alt 66 Jahre .

Frankfurt a. M.
/Anfangs -Kurse .j

Ost. Kred.-Akt. 194. ' /.
Diskonto Kom. 179 . ' /,
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 150.V,
Lombarden 25. '/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M .

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168.67

* Antw .-Br . 80.525
* Italien 78.70
« London 20.460
- Vista 20.412
* Paris 81 .05
„ Vista 80.975
- Schweiz 80.36
„ Wien 84.60

Privatdiskont 51/,«
Napoleons 16.24
3^ %Reichsanl . 84.70
3% „ 74.40
314% Pr . Kons. 84.70
Osterr . Goldr . 87.20
4% Russen 1880 86 .75
4% Serben 76 .40
Ungar . Goldr . 83.—
Badische Bank 129 .—
Darmstädt . Banl113 . ' ,.
Deutsche Bank 240 . ' /,Diskonto Kom. 179. '/-
Dresdner Bank 180. '/,
Oster. Länderbk. 145. ' /,
Rhein . Kreditbk. 127. >/,
Schaafh . Bkver. 108 75
Wiener Bkver. 129.25
Ottomanenbank 122.—
Boch. Gußstahl 213 .’/,
Lourahütte 160 .-
Gelsenkirchen 175 .7«
Harpener 188 . ' /,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

/Schlußkurse.)
Tendenz : still

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Neichsanl.
unk. bis 1918 97 .45

4% Reichsanl .
unk. bis 1925 98.50

334 % dto. 84 .70
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 98 .05
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 37.45
4% dto. Konsols

unk. bis 1925 98.50
334% dto .Konsols 84,76
4% Bad . v. 1901 96.20
4% dto. 1908/09 —.—
4% dto. 1911/21 —
4% dto . 1923 97 .80
314% „ abg .i .fl.
3H % „ „ i. «# 91.40

„ 1802/94 87.30
3%% „ 1900 86.10
3Y, % „ 1902 83,90
3 % % .. 1904 83 .55
3 % % 1907 84. -
4%Russ. Staats¬

rente v . 1902 88 .75
4% Türken , neue —.—
4%Ung. Kronen¬

rente v . 1919 81 .30
Türk . 400 Fr .-L .155.—
4% Rb . Hyp.-M .

Pfdbr . 21 96.—
dto. 1923 .

3i4 % dto . 1914 84.85

Vom 1. Juli .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127.25
Südd . Disk .-Ges.111.-

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 211 .7«
Harp . Bergbau 183.7«
Phönix Bergbau 344 . '/,
Hb.-A . Pakets . 137. ' /«
Nordd. Lloyd 117. -/«

Jnbustriewerte .
Zem . Heidelberg138. '/,
B . Anil .-Sodaf . 536 .7«
D . Gold- u . Sil .

ber-Sch.-A . 625 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 338.—
Allg . Elekt. -Ges. 23t . '/,
Schuckert Elektr. >44.7,M .- F . Badenia 133.—

dto. Durlach 134.50
dto . Gritzner 271.—
dto. Heid u .Reu327.—
dto . Karlsruher ! - ?.—

Mot .F .Oberursel163.—
Zellst.F . Waldhof222.' /,
3 .- F . Waghäusel205.—

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 194-7,
Deutsche Bank 240. ' /r
Diskonto Kom . 179 . ' /,
Dresdner Bank 145 . ' /,
Staatsbahn 150 . '/,
Lombarden 35. '/,

Tendenz : ruhig .Berlin
/Anfangs -Kurse .)

Ost . Kred.-M . —.-
Berl . Hand .-Ges .156 . '/z
Kom .-Disk .-Bk. —.-
Darmst . Bank 113 .12
Deutsche Bank 240 .' /,
Diskonto Kom . 179,62
Dresdner Bank 145.—
Balt . u . Ohio 92.7«
Bochumer 211. '/,
Laurahütte 160 .13
Harpener 184.—

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlußkurst

Tendenz : still
Privatdiskont : 4 ' / «- 4 '/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .80

4% Reichsanleihc
unk. bis 1925 98.0

3K % dto . 84.50
3% > 74.50
4% Pr . Schabsch ,

unk. bis 1917 98.20
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.60
3 % % Pr . Kons . 84 .50
3 % dto , Konsols 74.40
4% B . Anl. 1901 96.—
4% dto. v . 1911 97.—
4% dto . 1923 97 .80
3 )4 % dto. ver. 90.20
3V/% bio . v , 1892 —.—
3% % Mo. b. 1904 —.—
3 % % bto . t>. 1907 —.—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung. Kom . -

Bank-Oblig . 87.—
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredit -Anst.194. 7,
Dresdner Bank 179. '/,
Diskonto Kom . 145, —

314.7.

186.%

Nat.-B . f. DtschlLW.—
Canada Pacific 217.—
Allg . Elekt.-Ges. 281 >' /»
Boch. Gußstahl 211.7«
Teutsch-Luxemb.147 -7,
Laurahütte 181.—
Gelsenkirchen 176 . *4
Harpener 183.43
Phönix 245.—
Dynamit -Trust

Verschiedene und
Jndnstriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.14^ h.
Südd . Diskont . 111»—
Brauerei Sinner258 .—
Bruchsal Wasch . 32«.—
D . GaS-Gl .-Ges. 444.'»
D . Waff .-Wun . 599.—
Gritzner -Masch . 271.50
Schuckert^ Slekt. 14&60
Stern , u. HalSke 209.—
454 % Ung. L.-B. 8L50
Ruff. Not. 10091 :214.75

NachbSrsc .
Ost . Kred.-Anst. 19«.-
Berl . Hand .»Ges. —.—
Deutsche Bank 241 .%
Diskonto Kom. 180.%
Dresdner Bank 145.7,
Lombarden 25.7»
Balt . u . Oh« 93.7.
Bochumer

”

Laurahütte
Gelsenkirche «
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vormä
Ost. Kred.-M . 618.—
Länderbank 507.—
Wien. Bankver. —
Staatsbahn 897.—
Lombarden 120,—
Marknoten 118J16'" -chicl Paris 95ch0
Ost. Kronenrente 82.38
Ost. Papierrente 8445
'/ff . Silberrente 84,50
Ung. Goldrente 99.30
Ung . Kronenr . 81.—
Winne 919.—Skda 825.—
Ost . konv. Rente —,—

Tendenz : willig.
Paris .3% frz . Rente 88L0

4 % Italiener 96*10“ f Svanier 88.18
4% Türken unif . 84^26
Türk. Lose —
Bcmque Otiom . «36

*
.—Rio Tinto 1810,

Tendenz : lustlos.
London .Amalgamated « u/ .Chartered y « 7*

De Beers -/j t 2*l
East Rand 7’ät, 27, . !
Goldfields
RandmineS
Anaronda
Atchison komm .
Goerz u . Co .

«7.
11

Chicago Milch. 105%
Denver pref. 17—
Louisville Nashv. 134—
Union Pacific 149*/,
U. St . Steel kom. 53' /,
Pennsylvania 57 *?,
Rock Jsl . Comp. 157^
South .Pac .Shac .

~ 95%
Tendenz : matt .

Fa usFrin ^p L a nblirt -SerP e
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eeife,Stuck 20 Pfeanig . S Stück 05 Pfennig .
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der Pfelirlngeeife : C . Naumann ^ OfTenbach a . M.

WL«eingela »fene Sucher und S chriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hosüuchhnchlung, ch

Liebermann u . Eie ., Karlsruhe . .
Abseits von Amt und Würden . Das Notwendige für Gesundhellund Fortschritt . Herausgegeven von M . Walter . Verlag Liebelsche

Buchhandlung, Berlin W. 57. Preis 1 .50 Jl . Ein außerordentlich
praktisches Buch , von besonderen! Wert für alle Beamtenkategoriender Reichs- , Staats - , Kommunialbchörden und des Privatdicnstes , sm:
Lehrer , Kaufleute und ähnliche Berufsstände .

Griebens Reife -Rotizbuch 1913 . lD .R .G.M . 486 968 .) Preis
1 .— M . Verlagsbuchhandlung Albert Goldschmidt , Berlin W. 35.
Zum zweitenmal erscheint dies nützliche kleine Reise-Rotizbuch, heranS -
gegeben durch den bekannten Verlag von Griebens Reiseführern . Ist
die praktische Verwendbarkeit des Büchleins schon beim flüchtiaen
Durchblättern einleuchtend, so betvährt sich dessen mustergültige Zu¬
sammenstellung auf der Reise aufs beste.

„Das Halsband " , Roman von H . Courths -Mahler . Preis brofch .
3 .— A , in gediegenem Leinenband 4 .— Jl . Hier liegt ein Roman
vor , der die Beachtung aller Freunde eines feinen literarischen
Werkes verdient . Die Handlung ist hochinteresiant, äußerst spannend
und dabei edel und ergreifend , so daß dieser gute Roman ohne jede-
Bedenken auch der Jugend zum Lesen gegeben werden darf . Verla »
von Oskar Meister . Werdau .

Die Wunder der Natur . Ein populäres Prachtwerk über die
Wunder des Himnrels , der Erde , der Tier - und Pflanzenwelt sowie
des Lebens in den Tiefen des Meeres . Lieferungen 37—31. Unter
Mitwirkung hervorragender Fachmänner des In - und Auslandes .
Mit ca . 1500 Illustrationen , darunter 180 bunte Beilagen . 65. Liefe¬
rungen . Preis der Lieferung 60 A - Deutsches Verlagshaus Bong &
Eo ., Berlin SS . 57.

Die Singvögel der Heimat . Von O . Kleinschmidt. 86 farbnze
und 14 schwarze Tafeln mi Text . In Originalleinenband oder Matws
5.40 JK . Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig. Im Anschluß an
die Schmeilfchen naturwissenschaftlichen Atlanten , die in den letzte«
Wochen das Ereignis auf dem deutschen Büchermarkt bilden, erschien
soeben dieser prächtige Bilderatlas , der nicht minder wie die bereits
angezeigten Bände das Entzücken aller Naturfreunde Hervorrufen wird .
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Uon der Luslschiffahrt .
— Berlin . 30. Juni . Am Samstag nachmittag landete in der

Nähe von Olten ein deutscher Militärballon , der mit drei Offizieren
an Bord in Neubreisach abgestiegen war . Ter Ballon hatte eine
Landung in der Nähe der Grenze der Schweiz versucht, doch war die
Landung wegen der Berührung einer Starkstromleitung unterblieben .

= Berlin , 1 . Juli . Einer Flugkorrespondenz zufolge wer¬
den die Benz-Automobilwerke in nächster Zeit mit einer Neu -
grundung an die Öffentlichkeit treten und zwar mit einer mit
mehreren Millionen finanzierten Flugzeugfabrik, die moderne
Apparate. Ein - und Zweidecker Herstellen soll . Als Triebmittel
kämen Benzmotore, und zwar der mit dem Kaiserpreis aus¬
gezeichnete 100 PS . Benz-Flugmotor zur Verwendung. Als
Chefpilot fei Hellmuth Hirth in Aussicht genommen worden ,
der die Benz-Eindecker steuern solle . Die Anlage eines großen
Flugplatzes mit Schuppen und Fabrikräumrn werde wahr¬
scheinlich in der Nähe von Mannheim erfolgen.

--- Hamburg , 1 . Juli . Der Flieger Brindejonc, der heute
früh 5 Uhr 31 Min . in Kopenhagen zum Fluge nach Hamburg
aufgestiegen war, ist 7 Uhr 54 Min . hier eingetroffen und auf
dem Flugfeld glatt gelandet.

= Hamburg . 1 . Juli Der Flieger Brindejonc ist heute
vormittag neun Uhr 37 Min . aufgestiegen , um nach dem Haag
weiterzusliegen.

Der Bodenfee »Waffe » flug 1913 .
(Bon unserem besonderen Korrespondenten .)

m . Konstanz, 30 . Juni . Der Himmel machte heute ein freund¬
licheres Gesicht und der garstige Wind von gestern liest sich kaum sehen .
Schon von 4 Uhr in der Frühe ab waren Flieger auf dem Flugplätze .
Es wurde noch eifrig an den Flugzeugen gearbeitet . Bor 6 Uhr
fanden Probrflnge statt . Um 8 Uhr wurde der Start freigegeben.
Um % 9 Uhr stieg Kiehling mit seinem Ago-Doppeldecker auf , wasserte
aber bald wieder , um von neuem aufzusteigen. Um 8 .50 Uhr stieg
Kohnert mit dem Eindecker des Flugzeugbaues Friedrichshafen auf .

Alle Flieger machten nur Flüge von kurzer Dauer bis zu einer
Viertelstunde . Das Wetter hat sich gegen gestern gebesiert. Es ist
zwar trübe und zweifelhaft , doch herrschte bis % 9 Uhr völlige Wind¬
stille, dann setzte ein leichter, aber ungefährlicher Wind ein . In
der Höhe herrschen leichte Böen , die aber bis jetzt von den Fliegern
ohne Schwierigkeiten überwunden wurden .

Prämien für die Befähigungsnachweise : Jedes Flugzeug kann ein¬
mal folgende Prämien gewinnen : a ) Für einen Abflug vom Lande
200 J ( ; b ) für ein Niedergehen auf dem Wasier 200 M ; c) für einen
Wasserflug , nachdem der Propeller still gestellt war 300 M ; d) für
einen Höhenflug auf mindestens 200 Meter Höhe 300 dt . Sämtliche
vier Bedingungen wurden bis jetzt erfüllt von Thelen , Hirth » Gsell
und Äietzling in einem Fluge .

Um 9 .20 Uhr stieg Kiehling zum zweiten Male auf und War
machte er einen Landstart . Nach kurzem Flug von 3 Minuten Dauer
wasserte er glatt . Kohnert (Friedrichshafen ) starte 9 .35 Uhr zum
zweiten Male , konnte aber die Bedingung für den Befähigungsnach¬
weis noch nicht erbringen , da er die vorgeschriebene Höhe von 200
Meter nicht erreichen konnte. Vollmöller , der am Nachmittag noch
seinen Landstart zu machen hatte , erfüllte die Bedingungen ebenfalls .
Thelen erreichte eine Höhe von 280 Meter , Gsell 210 Meter , Kießling
260 Meter , Hirth 250 Meter und Vollmöller 210 Meter .

Nachdem sich das Wetter erfreulicherweise flott aufheiterte , setzte
heute ein reger Flugbetrieb ein , der sich auch auf den Nachmittag
ausdehnte . Um 4 Uhr wurde der Start frei gegeben. Wie am Vor¬
mittag gingen wieder 5 Flugzeuge in die Luft , die z . T . den Be¬
fähigungsnachweis holten . Nur Kohnert vom Flugzeugbau Fried¬
richshafen konnte seine 200 Meter Höhe noch nicht erreichen. Dagegen
erreichte Gsell mit einem Zweidecker der gleichen Werke einen einzig¬
artigen Landstart . Trotz der kleinen Tragflächen des schweren Appa¬
rats kam er nach einem Anlauf von 85 Meter prächtig in die Höhe .

Das meiste Interesse erweckte Vollmöller mit dem Sport -Wasser-
Eindecker der Albatroswerke Johannisthal , der einen glänzenden
Wasserstart zu dem Preisflug : Flugplatz , Rheinbrücke nach Radolfzell
mit Zwischenwasserung und Abstecher nach Romanshorn 150 Kilo¬
meter machte . Dafür find zwei Preise , ein 1 . mit 5000 Mark und
Ehrenpreis und ein 2 . mit 3000 Mark ausgesetzt. 6 .16 Uhr 1 Sek. ver¬
lieh Vollmüller den Start , überflog 6 Uhr 28 Min . schon Romanshorn
und legte den Weg in etwa 40 Minuten zurück. Ziel 7 Uhr 54 Min .
51 Sek. Nicht viel Glück hatte der von Baierlein geführte Otto -
Doppeldecker , der seinen Apparat vom Wasser nicht in die Höhe
brachte.

Morgen finden von 8 Uhr ab weitere Bcfähigungsslüge und
eventuell auch der Flug um den Bodenseepreis , der auch ab nachmit¬
tags 4 Uhr ausgeflogen werden kann, statt .

Im allgemeinen wurden die Land - und Wasserstarts tadellos aus¬
geführt und sämtliche Wasserungen geschickt erledigt .

Die Sachverständigen erklärten unumwunden von Flugzeugen und
Fliegern , dah die Erwartungen , welche man in die junge deutsche
Wasserflug -Jndustrie gesetzt habe , heute in hohem Maste übertroffen
worden waren . Anerkannte Autoritäten , welche anwesend waren und
die den diesjährigen Wasserbewerb in Monaco mitgemacht hatten ,
schlossen sich dem Urteile an .

Der Wettbewerb um den großen Preis vom
B o d e n s e e.

■= Konstanz , 1 . Juli . Bodensee -Wasserslng 1913. Heute
wurde zum ersten Mal um den großen Preis vom Bodensee
(40 000 Mark und Ehrenpreis des Reichsmarineamts) ge¬
startet . Trotzdem heute nur der kleine Motorbootdienst zur
Sicherung vorgesehen war, startete um 8 Uhr 52 Min . von
Gsell auf einem Flugzeugbau-Zweidecker und um 8 Uhr 56
Min . Thelen auf einem Albatros -Doppeldecker, beide mit je
einem Passagier. Der Abflug erfolgte bedingungsgemäß vom
Land , ging zweimal um den Obersee mit zwei Wasserungen
dazwischen, bei Lindau und Konstanz. Flieger und Fluggast
find im Gewicht auf 180 Kilogramm ergänzt . Die Flughöh'
beträgt einmal mindestens 500 Meter, die Ec '

amtstrecke 200

Kilometer. Als erster traf am > lopenvierer in Konstanz
Gsell ein , der zu den Runden 106 Minuten und 51 Sekunden
gebraucht hatte, bald darauf Thelen mit einer Gesamtzeit
von 128 Minuten und 51 Sekunden . Mit Rücksicht auf die
schweren Bedingungen sind gegenüber den bisherigen Wasser¬
wettbewerben die Leistungen des heutigen Tages als ganz
hervorragende zu bezeichnen. Heute nachmittag werden noch
weitere Maschinen starten . — Außerhalb dieses Wettbewerbs
hat heute Faller auf einem Aviatik- Zweidecker den Höhen¬
befähigungsnachweis erbracht. Hirth führte auf einem Alba¬
tros-Eindecker Probeflüge mit einer Gesamtdauer von ca.
1 Stunde aus.

den die Herren Dr . Erich Mayer -Mannheim , Ludwig Willstädtsj
Mannheim uni L Heppe-Herbolzheim per Akklamation wiederge¬
wählt . In den Vorstand des Deutschen Tabakvereins wurde Herr
Prokurist Ernst Hähnel -Lahr delegiert . Zum Vorsitzenden wurde
Herr Kommerzienrat Hermann Wellensiek-Speyer wiedergewählt .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteili o «Äeneratverrr Fr Uern . Karlsruhe . Uarlnnedrichftr '22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Sonntag : „Bülow " i,
Antwerpen : „Schwaben" in Sydney ; am Montag : „Westfalen" i,
Sydney , „Großer Kurfürst " in Bremerhaven , „Rheinland " in Frc-
mantle , „Scharnhorst" in Singopore , „Prinz Friedrich Wilhelm " i,
Bremerhaven .

Das franzöfifche Luftsch ff „ Spieß " — keine Rach»
bildung des «Zeppelin " .

V .D . Paris , 30. Juni . (Tel .) Die Rede des Grafen Zeppelin
auf dem Journalistenbankett in '

Stuttgart , der behauptete , der fran¬
zösische Lenkballon „Spieß " sei in seiner Gestalt und Konstruktion eine
Nachbildung des deutschen Zeppelinballons , aufgrund der bei der Lan¬
dung von Lunsville gemachten Aufnahmen , hat in Frankreich großes
Aufsehen erregt . Dem Grafen Zeppelin ist in der Tat ein Irrtum
unterlaufen . Die Landung von Lunsville war am 3 . April ; bereits
am 7 . April war der „Spieß " mit Wasserstoff gefüllt und zur ersten
Auffahrt fertig und wurde vom Kriegsminister besichtigt. In dieser
kurzer Zeit ein Luftschiff nachzubauen oder umzubauen ist unmöglich.

Eine andere Frage ist fteilich , ob nicht nachträglich an dem „Spieß "
Verbesserungen vorgenommen worden sind oder noch vorgenommen
werden, die auf den von den französischen Offizieren am Zeppelinballon
in Lunsville gemachten Beobachtungen beruhen . Die „Libertö " be¬
hauptet sogar, der „Spieß " sei ein Vorgänger des Zeppelinballons ,
da das Patent des „Spieß "

, das bereits die charakteristische lange
Form zeigt, bereits vom 27. September 1873 stammt. Selbst wenn
diese Angaben den Tatsachen entsprechen, sind es jedenfalls doch erst
die Erfolge des Grafen Zeppelin gewesen, die den Ingenieur Spieß
in den letzten Jahren veranlaßt haben , der praktischen Ausführung
seines früher erworbenen Patentes näherzutreten . Ein wesentlicher
Unterschied beider Systeme ist jedenfalls , daß der „Spieß " aus Tannen¬
holz gebaut ist, während die Zeppelinballone aus Aluminium kon¬
struiert werden.

Der elsüjfische veröqfieger.
: ! : Baden -Baden , 1 . Juli . Herr R . Haniel , einer der opsermütig -

sten deutschen Pferdezüchter, hatte , wie bereits kurz gemeldet, zum
ersten Male das seltene Glück, mit seinem Pferde Turmfalke das
Deutsche Derby , die größte inländische Zuchtprüfung, zu gewinnen
und damit in den Besitz des „blauen Bandes " zu gelangen . Es gilt
auf dem Turf als die höchste Ehre , diese kostbare Trophäe zu besitzen.
Das eiftigste und unablässige Bestreben eines jeden Rennstallbesitzers
ist darum auch auf die Erreichung dieses hohen Zieles gerichtet. Je¬
dermann , der mit den Verhältnissen auch nur einigermaßen vertraut
ist , wird Herrn R . Haniel diesen Triumph neidlos gönnen , denn viele
Jahre hindurch waren die Farben des elsässischen Züchters vom Glück
wenig begünstigt , ja es gibt wohl kaum einen zweiten Stall , der bis
jetzt so harte Schicksalsschläge und bittere Enttäuschungen erfahren
mußte , wie der des Herrn Haniel . Allein der Walburger Züchter
hat sich durch die zahlreichen Mißerfolge weder entmutigen , noch in
seinen Bestrebungen beirren lassen. Unentwegt hat er trotz aller
Fehlschläge das einmal begonnene Werk fortgesetzt und ist seinen Weg
langsam , aber stetig und zielbewußt gegangen .

An dem Gestüt fällt besonders auf , daß es sich erst allmählich ohne
jede Voreiligkeit oder Hastigkeit des Leiters zu der jetzigen Höhe
entwickelt hat . Walburg besitzt heute einen klangvollen Namen und
der Stall Haniel ist seit einiger Zeit einer der größten und bedeu¬
tendsten in Deutschland. Heute , wo diesem beharrlichen und wohl
überlegenden Sportmanne der größte Triumph auf pferdezüchterischem
Gebiete zugefallen ist , werden viele , die dem Stalle bis jetzt weniger
interessiert gegenüberstanden, ihre Meinung ändern müssen , denn
Turmfalkes Derby -Sieg ist kein Zufallserfolg . Nachdem der Stall
die Fähigkeiten des Hengstes erkannt hatte , wurde er systematisch
unter sicherer meisterhafter Führung für seine große Aufgabe vorbe¬
reitet , die er nun in glänzendster Weise gelöst hat . Turmfalkes Er¬
folg ist um so höher zu bewerten , als er gegen Fürst Lubomirskis
Moszi Kstaze , den zweiten im österreichischen Derby und gleichzeitig
besten Dreijährigen Oesterreichs, errungen wurde ; letzteren haben alle
Turfweisen als den sicheren Sieger des Deutschen Derbys bezeichnet !
Der Derby -Sieger hat in dieser Saison noch oft Gelegenheit , Proben
seines hervorragenden Könnens abzulegen . Mit besonderem Inter¬
esse wird man sein Starten im diesjährigen Großen Preis von Baden
und anderen Badener Rennen verfolgen , in denen er auf französische
Gegner stoßen wird . Man darf gespannt sein, wie er sich dieser aller¬
dings noch schwierigeren Aufgaben entledigen wird .

Kandel und Uerkehr .
ßh . Mannheim , 30 Juni . Die Generalversammlung der Ab¬

teilung V des Deutschen Tabakvereins beschloß heute , den Vorstand
um die Ausarbeitung eines Statuts für ein ständiges Schiedsgericht
zu ersuchen ; doch soll die Aufnahme der Schiedsgerichts-Klausel in
die zwischen den Fabrikanten und Händlern abzuschließenden Ver¬
träge nicht obligatorisch sein , sondern dem Gutdünken der Kontrahen¬
ten überlassen bleiben . Vom Reichsversicherungsamt war bei der
Tabak -Berufsgenosscnschaft angeregt worden , behufs Verminderung
der Unfallgefahr für die Tabak -Ballen ein Maximalgewicht festzu¬
setzen . Eine derartige Regelung wird jedoch von der Versammlung
nicht für notwendig und auch nicht für zweckmäßig erachtet. Sodann
beschäftigte man sich mit der Frage , ob es sich empfehle, anläßlich der
Karlsruher Jubiläums -Ausstellung im Jahre 1915 eine Kollektiv-
Ausstellung der Zigarrenbranche zu veranstalten . Der Meinungs -
Austausch ergab , daß vorläufig in der Zigarren -Jndustrie wenig Nei¬
gung vorhanden ist , sich an der Ausstellung zu beteiligen . Die Eene -
raldirektion der badischen Staats -Eisenbahnen soll die Absicht hegen,
tn mehreren größerer Lahnhöfen Zigarrenläden einzurichten . Es
wird nun befürchtet, daß sich der Tabaktrust bemühen werde, durch
hohe Angebote diese Läden in die Hände zu bekommen. Man nahm
in Aussicht , die Eisenbahnverwaltungen durch die Handelskammern
auf diese Gefahr aufmerksam zu machen . Bei der Vorstandswahl wur -

Vom Wetter .
cn . Karlsruhe , 1 . Juli . Die Nacht zum ersten Juli war sowohl

kn Südwestdeutschland, wie in Norddeutschland die kühlste seit Jahr
zehnten. Die ungünstige Luftdruckverteilung — hoher Druck über de«,
atlantischen Ozean , Tiefdruck im Osten des Binnenlandes — bedingt
schon seit mehreren Tagen eine lebhafte nordwestliche, kalte Lust
strömung bei veränderlichem , überwiegend bewölktem Wetter unter
tags und meist hellem Himmel .nachts . Trotz der kurzen Nächte wai
die Wärmeausstrahlung in den Stunden zwischen Sonnenuntergan
und -Aufgang so kräftig , daß die Temperaturen für die Jahreszeit sei
einigen Tagen sehr tief sanken . In der verflossenen Nacht fiel da
Thermometer fast überall unter 10 Grad . In Karlsruhe betrug di
tiefste Temperatur 7 Grad um H6 Uhr früh ; unmittelbar über den
Boden wurde sogar ein Minimum von nur 5 % Grad abgelesen. Ji
den höheren Berglagen wurde vereinzelt der Gefrierpunkt erreicht ; i
der Baar , in der Gegend von Donaueschingen und Billingen , gab ez
schwachen Frost und stellenweise Reif . Auf dem Feldberg und Beb
chen überschritt die Temperatur in den letzten Tagen kaum 5 Grad in
Schatten und fiel nachts bis 1 Grad herab . Im Alpengebiet sind bi
1800 Meter herab ergiebige Schneefälle niedergegangen . Auf de«
Säntis und der Zugspitze übersteigt die Schneehöhe wieder 2 Meter .

lick Rewyork . 1 . Juli . (Tel .) Die große Hitze im Weste,
Amerikas dauert weiter an . In Chicago allein sind Samstru
und Montag 28 Personen an Hitzschlag gestorben. I

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographi
vom 1. Juli 1913 .

Die Luftdruckverteilung ist die gleiche ungünstige wie bisher g,
blieben , indem die Barometerstände von einem über den britische
Inseln gelegenen Maximum aus bis zu der noch über Westrußlan
lagernden Depression abnehmen ; diese verursacht im größten Tei
Deutschlands trübes , vielfach regnerisches Wetter , nur im Südweste
hat es teilweise aufgeklärt . Wegen anhaltender nordwestlicher Lust
zufuhr sind die Temperaturen noch immer sehr niedrig . Eine wesen!
lich günstigere Gestaltung der Lustdruckverteilung ist vorerst nicht z
erwarten ; es steht deshalb noch immer veränderliches und kühles, j>
doch vorwiegend trockenes Wetter in Aussicht.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe,j

Juni-Juli
Taro¬
meter

Ttzer-
momt .
in C.

Ädiol.
Feucht.

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

30 Nachts 9" U . 756 2 13 .8 6.7 58 NNO halbbed .
1 . Morg. 7" II. 757 .1 11 .6 7.7 76 NO wolkenlos
1 . Mitt. 2- ' U. 756 .0 17 .6 8.7 59 . heiter

Höchste Temperatur am 30 . Juni 19,4 ; niedrigste in der darauf-
folgenden Nacht 6,9 .

Wctternachrichten aus dem Süden vom 1. Juli früh . ^
Lugano wolkenlos 15 Grad , Triest wolkenlos 17 Grad , Florenz

wolkenlos 20 Grad , Rom wolkenlos 17 Grad , Cagliari wolkenlos A
Grad , Brindisi wolkig 20 Grad .
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Winterthur

Offizier a . D . sucht Beteiligung
mit Mk . 2—300 000 .— an eint gehendem solid. Unternehmen . Branche
und Ört gleich . Off, und IV . 9788 an Daube & Co ., Berlin 8 . W. 19 .

einrestaurant "IQ
altrenommiert , in allererster Geschäftslage Karlsruhes ,
Eckhaus mit schönen Gesellschaftsräumen zur Ab¬
haltung jed. Art grösserer Festlichkeiten , guten Kellern
und großem und kleinem Inventar ist umständehalber
sofort zu seiir günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Das Geschäft hatte in den
'atzten Jahren einen Umsatz von M. 100,000.— und
mehr , ist erwei erungsfähig und bietet aussichtsreichen
Verdienst . Gefl. Offerten unter Nr. 9566 an die
Expedition der „Badischen Presse “ .

Automobil -Lieserungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für
'■$£ tische * An alten . Drogerie « . Brauereien , Metz «

gcrete." , Mi cratwaffer abriken , Eislieferanten ,
lehr billig abzugeden u . wird auf Wunsch vorgeführt .

Autoreparatur u . Maschinenbau Lvong Hellmann
Turlach . Telephon 30. 8610

66
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Ich bin als 4797a

beim Amtsgericht Durlach , Landgericht Karlsruhe und der Kammer
für Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Dar -lach zugelassen . Mein Bureau befindet sich Hauptstraße 512
(Löwen -Apotheke ).

Dr . Eros ! Weill , Rechtsanwalt .

Z vlx “Cic3s : gre 3s:
Dr. med . Zufall

prakt . Arzt 10696 .3 .2
Telefon 2782 . Soheffelstrasse 2 .

2168| | octor of | Jcutal ^ urger ;

F . Miltenberger^ ÄgeT 1'"' Zahnheilkunde a»nb.
HerreDstrasse 15 .

Caf6 Museum
Karlsruhe

KaiserstraBe Nr. 90 Telephon Nr . 621
Eigene Konditorei n 5 Uhr-Tee :: Billards
Sehenswerte Wandgemälde v. H. Eichrodt

VeMbungsDW
tn 8-, 14« u. 18kar. Gold, in jed. Fassonauf Lager u . empfehle nach Gewicht billig ;

ferner :
Tafelbestecke, Kaffee- u. Teelöffel .
Schöpflöffel rc. in allen Preislagen,
Taschen -llhren jeder Art u. Ketten ,
Becher , Pokale , Trinkhöruer ,
Fahnenkränze , Stammtisch -
Figuren , Spazierstöcke re. rc.

empfiehlt 10779
Christ . Fränhle,

~ "
; ;

" ,
Karlsruhe , Kaiser W,IH.-Passage 7a.

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der *

ExpedMon der ^ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .5 « netto

U72o .22.16

Line herrliche , edelge¬
formte Büste uni » rosig¬

weiße Haut erhalten Sie Lurch mein „ Tadel¬
los " , Las Vollkommenste dieser Art . Bildet
kein Fettansatz in Taille und Hüften . Aeußerl .
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen .
Garantteschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit . Diskrete Zusendung nur durch

KmA.Nebelsiek,Braunschweig
Breitestraße 31 .

Dose 3 Mark , per Nachnahme 30 Pfg . mehr .
2 Dosen 5 Mark zur Äur erforderlich .

Wafferleitungsarbeiten : a)Rührgräben , Rohrleitungen und
Ausrüstungen ; bl Betonschächte
nach rrinanzministerialverordnungvom 3 . ,1 . 07 öffentlich und ge.trennt in je 8 Lose öffentlich guvergeben. Bedingnisnnterlagenim neuen Aufnahmegebäude , west¬
licher Flügel , 3. Stock , einzusehenund gegen Kostenersatz für Los Ia
6.40 Jl , Ila 4 .00 M , lila 3 .00 Jt
und für Los Ib 2 .40 Jl , Ilb 4 .00Jl , Illb 3 .50 Jl bestellgeldfrei zuerhalten : Lagepläne ebenda ein¬
zusehen. Angebote verschlossen,postfrei und mit Aufschrift bis
längstens Freitag , den 11 . Jülid . I ., nachmittags 4 Uhr, bei uns
einzureichen. 10803

Zuschlagsfrist 8 Wochen .
Karlsruhe , den 30 . Juni 1913.Gr . Bahnbauinspektion III .
Arbeltsvsrgebung .
Zum Umbau und zur Erweite¬

rung der Werkstätten für die
städtische Straßenbahn sind die

Eisenbetonar beiten
zu vergeben.

Zeichnungen und AngebotSfor-mulare können beim ftädt . Hoch¬bauamt , Karl -Friedrichstraße 8,II . Obergeschoß , Zimmer 170 ,eingesehen bzw . abgeholt werden.
Daselbst sind auch die Angebote

bis Freitag , den 11 . Juli 1913 ,
nachmittags 5 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen , einzureichen. 10768
Karlsruhe , den 30 . Juni 1913.Stadt . Hochbanamt.
Beim Unterzeichneten Gericht

ist sofort eine

Kanzleigehilfenstelle
mit einer Anfangsvergütung von
1900 Jl — für Militäranwärter
1200 Jl — und Abschriftgebühren
au besetzen . 4788a

Zivilanwärter (nicht über 30
Jahre alt ) haben Lebenslauf , Leu¬
munds - und letztes Schulzeugnis
anzuschließen.

Wolfach , den 30. Juni 1913 .
Großh . Amtsgericht._

«schon nach 8 Tagen waren durch
Gebrauch von Oberweyers Medi¬
zinal Herba - Seife meine lästigen

Gefichtspickeln
vollständig verschwunden. — So
schreibt : Willh Seher , Schlieben.
Herba - Seife ä Stck . 50 Pfg ., 3O° | 0
verstärktes Präparat Mk . 1 .—.
Zur Rachbebandlg. Herba -Creme
ä Tube 75 Pfg ., Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien , Parfümerien ._ 115a

Graue Haare j
machen 10 Jahre älter . Unsere Erfindung, '
das gesetzt * geschützte Crinin, ist kein
Mittel, das den Besteller enttäuscht ; es
versagt nie , ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf- u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke & Co ., Berlin SW . ti . Verkauf t. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe I. Bad .

Ermtgeme .nte Heirat.
Witwer , ausgangs der 40 , kath.,in sicher. Lebensstellung, mit 4 gut¬

erzog. Kindern , wünscht m . Fräul .
od. kinderl . Witwe , kath . , zwecks
später . Perehlichnng i . Verbindung
treten . Nur solche, die Liebe zuKinder haben , mögen sich mcklden.
Vcrmittl . verbct . Ernstgemeinte
Offerten erbet , unter Nr . B23476
an die Exvedil . der „ Bad . Presse" .

Heirat .
Etatmäß . Staatsbeamter , Mitte

30 er, epgl., 2000 Jl Eint , später
mehr , wünscht pass. Partie m . evgl .
Fräulein vom Lande , od. besseres
Dienstmädchen zwecks Heirat . Aus¬
steuer und etwas Vermögen er¬
wünscht . Gesl . Off . unt . Nr .B23484
an d . Expedition d . „Bad . Presse" .

25 jähr . Herr mit 2500 M Ein¬
kommen sucht Fräul . tauch vom
Lande ) mit einigem Kapital zwecks

Heirat .
Man bittet zu schreiben unter
B23527 a . d. Exp. d . „ Bad . Presse" .
Nichtgesallend. sowie evtl, beigegeb .
Photographie folgen diskret zurück .

Gebildeter Herr,
anfangs 30 , große Erscheinung,Naturfreund , wünscht mit gebilde¬
tem , charaktervollem, , häuslichem
Fräulein von angenehmen Aeuß..im Alter von 20—25 Jahren zwecks
späterer Heirat bekannt zu werd.Diskr . Ehrens . Gesl . Off . u . Nr .B23541 a . d . Erp , d . „Bad . Pr .

" .
Tüchtiae Wirtsleute , die schon

mehrere Jahre eine Wirtschaft be¬
trieben haben , suchen auf 1 . Sept .
oder 1 . Ott . eine

Wirtschaft ,
womöalichst mit Metzgerei, am
liebsten aus dem Lande , in Pacht
oder in Zavf . Off . unt . Nr . B23478
an die Eyz . der „Bad . Presse".

Wandervögel
und alle , die die Wunder der
Natur in vollen Zügen ge¬
nießen wollen , müssen be¬
dacht sein , alles , was zu des
Leibes Nahrung und Stärkung
gehört , in einfachster und be¬
quemster Form mitzuführen . Sie

daher Stärkungsmittel , die keiner
oder nur geringer Zubereitung
bedürfen . Hier steht Schokolade
an erster Stelle . Die Zetten sind
längst vorüber , wo sie nur als
Luxusartikel und Naschwerk galt .
Mtt der Verbreitung der Er¬
kenntnis . daß sie alle zur rati -
onellen Körperernahrung die¬
nenden Stoffe in reicher Menge
enthält , hat Schokolade sich
längst den Platz eines aner¬
kannten , wertvollen Nahrungs -
und Stärkungsmittels erworben .

Reidiantt-SMolaiten
*

gehören infolge ihrer Geschmacks¬
vollendung und ihrer Preis¬
würdigkeit zu den beliebtesten
Marken . Reichardt - Konfitüren ,iu Qualität unübertroffen , wer-
den von Kennern besonders ge¬
schätzt . Verkauf aller Reichardt-
Fabrttate zu Preisen der Fabrik
in eigenen Filialen in allen grö¬
ßeren Städten Deutschlands , in

Karlsruhe i. 11. : Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057.

lurt
das beste Mittelbei allen -Magen - , Darm - u . Stoffwechsel -
Krankheiten , bei Stuhlträgheit und deren Folgen, Leber¬und Gallen-Leiden , Gicht , Zuckerkrankheit , Korpulenz ,unreiner Haut u . s . w . läßt sich jetzt mit Hülfe der

„Condensierten Yoghurt -Milch“

einfach und -schnell
in jedem Haushalte herstellen und wird von aßenPersonen , die Milch sonst nicht mögen , gern ge¬nommen und gut vertagen . Etwaige gegenteilige
Eifahrungen mit in Milchgeschäften fertig gekauftemvielfach zu altem und dann allerdings unbekömm¬
lichem Yoghurt , sollten niemanden abhalten , sich
kostenlos über die neuesten Fortschritte auf diesem

Gebiete zu unterrichten . Verlangen Sie daher
Ciratisprobe

und belehrende Gratis - Lro schüre bei der

Yoghurt - Centrale Dr . J. Schaffner & Co.
.Berlin - Grunewald .

Die Condensierte Yoghurt -Milch ist in Karlsruhe
zu haben bei : 4432a

Grossberzogl . Hofapotheke ,
Dr . A. lirieg , Kaiserstrasse 201.

3n

l Bant-Blefehcremol
„ Cblor « u bieich» iselichi ml Hände tr kurzer Zeit rei». nirijt . Borzügl erprobte»»»tchavUche« Mitte- Legen unichöne ©oatfarBc , Sornnieriproßen , Leberflecke, gelb«Flecke, Hnutuittelittgtettev . Echt „ Cli]oroerenie u Tut» 1 Jt Wirksam unter»«Ost 'mrch CUeroMlle Ä M-n Laboratorium„Lev", Dresden *. Ikchlütiicht* sumlheten , Drogerie « »nd ahtrffcinertett .
.-'. .uijtuSt : Mct- Apctn ., --« '. 'evir. r .'l , j atei . Wllh . Tsciier nlng , Amaliensir. IS.-»oldr-q-rie O. Roth , | Trag. Otto Mayor , Wich -lniitragr S.>.RÄstdur, : Strau »a -0ragsri », Hardiftrah 21 .

WmtlMbeWcher
Mllllmfteii -Lereili.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , de« «. Jnli 1918,abends 9 Uhr :

Monats-Versammlung
im Vereinslokal „Alte Branerei

Bischoff", Herrenstraße 10.
Ehemalige wurttembergrsche Ka¬

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen. Der Borstand .

Billige Pianos
gediegener Qualität

Mage 500—600 Hk.
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen .Teilzahlung
gestattet . 5 jähr. Garantie.

H. Maurer,
Pianolager Karlsruhe

Friedridisplatg 5. §

tmeta ßleinffr. 2 Mer
vom 2. Juli d. I . ab : Komplette
Fenster mit Rolläden , Steinein -
fassung, Türen , Balken u . Sockel »
steine , sowie Ziegel , Oefen u . Stroh -

als Dünlehmwickel dünner u . a . 1064t)

Schöner Diwan
gut gearbeitet , billig obzuaebe»
B23680 Schillerstraste 17 , H.

Zu verkant. : Vollständ. einfach
Bett 25 Jl , Nähtisch 3 polierter
2türiger Schrank 20 Jl . ©2366?

Ublandstratze 12. Part .

AsLsKmM
0^ ktsrlsrukr îtoisarili iZi,»^

IMI . hWithek
lauf Bauterrain ca . 15000J !
■ »egen hohe » Zinsfuß gesucht

^ Offerten unter V . 2256 durch
Haasenstein L Vogler, A .-G.,

R Karlsruhe. 10764 .5 .1

1 Seriöser
Geschäfts-

«tarnt
zum Vertrieb eines sehr gut El
eingeführten , leicht verkäuf - ^
tichen , patent , chem. Produk¬
tes (Reinigungsmittel ) ge¬
sucht. Der Vertrieb wird in
feste Rechnung od . kommis¬
sionsweise vergeben. — —
dienst 100 'V Reflektanten
wenden sich unter st. 2348 k.
an Haasenstein & Vogler, A.-
G- Freiburg i . Brg . 4734a
Solide Platzvertreter
in allen Städten Badens ge¬
sucht zum Vertrieb berertS

! viel eingeführter chemischer,
; sowie kosmet. Bedarfsartikel
! für Stadt u . Land (meistens
jgesetzl . geschützte Speziali -
i täten ) . Brancheienntnis nicht '
kerforderl . Nur Herren , die
prima Referenzen aufgeben
oder Jnkassokautron stellen
können , belieben Offerten
einzureichen unter 8 . 5374
an Haasenstein & Vogler A .-G. .
Frankfurt a. All. 4767a2.2

Ein vorzügl. eingerichtetes
und eingeführtes 4798a2.1
NelWeileii -SesW

—Hist in größerer Stadt des
W Elsaß an Leute , die über
im einiges Kapital verfügen ,unt . günstigen Bedingungen

zu verkaufen , da Besitzer 2
Geschäftezu führen hat . Off.
sub st. 248 M . an Haasenstein
& Vogler , A.-G., Mülhauseni . E .

Ver-

Altrenomm . Norddäuser
! Kornbranntwein » Brennerei
j sucht für den Verkauf ihrer
erstklassigen dort schon ein¬
geführten Fabrikaterührigen

J Vertreter
Ebei hoher Provision .
§H Offerten unt . F . 30 « an
Lh Haasenstein & Vogler . Ä.- HC G ., Nordhausen «. H . 4804a * *•
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wie die Römer fahren.
E . G. Rom . Ende Juni . Der verstorbene Schriftsteller

Edmondo de Amicis , der Verfasser des in alle Sprachen über¬
setzten Buches ,Herz "

, hat in einem anderen Werke : La carozza
di tntti — Jedermanns Wagen — als vorzüglicher Beobachter
die Rolle beschrieben , die die Straßenbahn im öffentlichen
Leben spielt. Seine Aufgabe hätte der Dichter nicht ebenso vor¬
züglich gelöst , wäre Rom statt Turin seine Vaterstadt gewesen .
Hier hätte der Aerger sein kühl abwägendes Urteil wesentlich
getrübt .

Rom besitzt zwar bei einem Schienennetz von 144 Kilometer
Länge 28 Straßenbahnlinien , aber gerade in dieser Hinsicht
bleibt die stolze Hauptstadt hinter vielen kleinen Provinznestern
wesentlich zurück. Der Betrieb ist herzlich schlecht , die Tarife
aber entsprechend hoch , 13,20 , 25, ja 30 Centesimi muß der Fahr¬
gast zahlen für eine Entfernung , die im Durchschnitt nur 5 Kilo¬
meter beträgt . Teilscheine gelten für eine so minimale Ent¬
fernung , daß es sich in der Regel nicht lohnt , sich ihrer zu be¬
dienen , zumal man in der Zeit , in der man auf die stets über¬
füllten Wagen warten muß, bequemer und ohne Aerger zu Fuß
an sein Ziel gelangt . Oft ist man bei der Fahrt auch genötigt ,
einen kolosialen Umweg zu machen und dabei das Vergnügen
der langen Karrerei hoch zu bezahlen. Es gibt nur einen Typ
des Abonnements für das ganze Jahr . Kostenpunkt : 180 Lire '

Ordnung und Disziplin sind unbekannte Begriffe , ein jeder
steigt rin oder aus . vorn oder hinten , ganz nach eigenem Be¬
lieben . Die Schaffner sind entweder willenlos oder flegelhaft ,
jedenfalls in ihrer überwiegenden Mehrheit . Wer an Sonn¬
oder Festtagen die Unbesonnenheit besitzt, sich der Straßenbahn
zu einem Ausflug ins Albanergebirge , wo rs neben der land¬
schaftlichen Schönheit köstliche Tropfen zu genießen gibt , anzu-
oertrauen , der kann tatsächlich auf Mord und Totschlag gefaßt
fein.

Die radikale Stadtverwaltung Roms , der sogenannte Block,
hat zwar die versprochenen Wunder nicht , aber doch einiges im
Gebiete des Verkehrswesens geleistet. Sie hat drei Linien in
eigenem Betrieb gebaut , die Römer mit dem einheitlichen Tarif
— 10 Centesimi — vertraut gemacht , und sogar für einige
Strecken ein billiges Abonnement ermöglicht. Aber da der An¬
drang nicht zu meistern , stieg auch die Unordnung im umgekehr¬
ten Verhältnis zur Billigkeit .

Der Bürgermeister Nathan plant eine vierte städtische
Straßenbahn , die zum Vatikan führen soll . Dies erscheint als
ungeheure Kühnheit , soll doch die klastische Via Condotti mit
Schienen belegt, in einem Tunnel unter dem Corso die Linie
weiter geleitet werden . Hyprrästhetiker , Haus - und Laden¬
besitzer find über eine solche Entweihung empört , indessen ihre
Zornausbrüche haben nicht viel geholfen.

In der Reform der Droschken naht den Ouiriten ebenfalls
eine wohltätige Erleichterung . Eine Vereinigung von Fahrt¬
unternehmern . eine eingetragene Gesellschaft mit ansehnlichen
Kapitalien , hat es übernommen . 600 Droschken einzuführen ,
deren sehr bescheidene Erundtaxe bei jedem Kilometer um zehn
Centesimi steigen wird , gleichviel ob sich zwei oder drei Insassen
in dem Wagen befinden . Tüchtige Kutscher werden in eigenen
Soll » genommen, wobei sie sich freilich der Schmach einer Uni¬
form fügen müssen . Die Herren , die in irgend einer beliebigen
Tracht stolz auf ihrem Bock saßen , das beleibte Bologneserhünd¬
chen zu Füßen , das "

Frühstück von echt römischen Proportionen
mit so sichtlichem Behagen verzehrend , eine Situation , bei der
sie selbst Ihre Heiligkeit den Papst nicht eines Blickes gewürdigt
haben würden , diese unvergleichlichen Rosselenker sterben aus .
Fortan wird die Siebenhügelstadt Droschken erhalten , die jenen
der anderen Kapitalen täuschend ähnlich sehen . Ein zu lobender
Fortschritt , aber ein tüchtiges Stück Volkspoesie geht mit der
Reform zu Grabe , Rom büßt einen seiner charakteristischen Züge
eir !
JBP 11 - _ _ _ ■ ■■■■■■ i

Lin vantellied von Wilhelm Busch.
— Im Juliheft von Belhagen & Kinsings Monatsheften zeichnet

Willy Rath , der ernstrge Willibald Rost der hochberühmten Münchner
Scharfrichter , in knappen Umrissen eine Geschichte des Bänkelliedes.
defsen Bedeutung längst nicht mit der Moritat der Jahrmärkte von
ehedem erschöpft ist . Im Gegenteil hat die Gattung nach und nach
alles Volkstümlich -Sangbare weltlicher Art , sofern eŝ irgendeinen Ein¬
schlag humoristischen oder satirischen , epischen oder dramatischen
Wesens hat . Es umfaht also ungefähr das ganze Reich des eigent¬
lichen Liedes mit Ausnahme des geistlichen und des im engeren Sinn
lyrischen Gedichts von ungemischt inniger, nichtgcselliger Stimmung .
Es ist und bleibt Gemeinschaftsache : was sich der Einsamkeit (oder auch
der naiven Zweisamkeit ) , der himmlischen oder irdischen Andacht er¬
gibt. gehört nicht dazu : ebensowenig Kinder - , Lob- und Berufslieder,
Venn sie nicht irgendwie über ihre nächste Bestimmung hinaus —
erheiternd , anklagend oder einfach unterhaltend — sich an die Allge¬
meinheit wenden . Bänkellicder in unserem weiteren Sinn sang inan
auch inmitten fröhlicher Kneiprunde oder Hochzcitgescllschaft , in der
Spinnstube oder zum Tanz — bei manchen verrät das sogleich der
betonte Rhythmus — gelegentlich wohl gar vor dem „Gemerk " einer
Meisterfingerzunft oder vom Gerüst einer Mysterienbühne herab ; Bän-
kellieder sang man sicher aber vom erhöhten Tritt der Musikanten u . der
Gaukler, von jenem bescheidenen Ansatz zur Schaubühne , der in Süd¬
deutschland schon lange vor Erfindung des „Tingeltangels " das
Brettl hieb ..

Nach diesen Gesichtspunkten , streift Rath durch unsere Literatur
Vom Erzpoeten bis Eichendorff und näher an die Gegenwart heran
und teilt schließlich ein in weiteren Kreisen noch unbekanntes Gedicht
von Wilhelm Busch mit, das ganz in den Ton der alten Moritat patzt .
ES ist betitelt „Fürs Militär " und lautet :

Rieke näht auf die Maschine ,
Nischke war bei 's Militär :
Dennoch aber liefe sie ihne
Niemals nahe bei sich her .

„Wozu " — fragt sie oft verächtlich —
„Wozu nützt mich der Soldat ,
Wenn man blotz durch ihn hauptsächlich
Soviel hohe Steuern hat ? ? " —

Einstmals ging sie nach dem Holze :
Nischke wollte gerne mit :
Aber nein, partu nicht wollt' se ,
Daß er ihr dahin beglitt.

Plötzlich springt aus das Gebüsche
Auf ihr zu ein alter Strolch:
Stiere Augen , wie die Fische,
Kalte Hände , wie der Molch.

„Runter" — schreit er — „mit die Kleider :
Denn sie lebt in lleberflutz :
Da ich ein Fabrikarbeiter .
Der fich was verdienen mutz?"

Weinend fallen Jäck - und Röckchen ,
Zitternd löst fich der Turnür:
Nur ein kurzes Untcrglöckchen
Schützt vor Scham und Kälte ihr .

Aber jetzt da tönt es : „Halte!"
Und ein scharfer Säbel blunk.
Sufgeschlitzt mit einer Sytzlte

loh sich brüllend der Halunk .
Dies tat Nischke. der trotz allen

Rieken heimlich nachgeschlcicht.
Die sich unter Dankeslallen
Jetzt um keinen Hals verzweigt.

O. ihr Mädchens , laßt euch raten .
Ehrt und liebet den Soldat ."Seil er sonst vor seine Taten

ht viel zu verzehren bat . . »

Für unseren

Räumungs - lferkauf
haben wir einen grossen
Teil unseres Lagers an

in Serien oder Einzel - Posten
eingeteilt und bieten damit ein

fabelhaft billiges Angebot !
Herren -Matelot

verschiedene Geflechte

Herren -Panama-F

45 el
ii

95 J

Desgleichen ,paim « . . . . . . Jetzt

IV V VI

1 .95 2.45 2 .95

statt 2 .-_ 1 .45
3 .50 2 .50 1 .50

2 .45 | 1 .45 95 4

Verschiedene farbige Wetl . > 45 4
Herren -Hüte n 95 4

I 50 e,Durch Schaufenster
Not gelittene Hüte

ohne Rücksicht anf bisherigen Preis
II 1 .50

Echte Herren - Echte Damen -

ranamas Vanamas
und die federleichten

Manarana - Panama
zur

große Form — früher bis 45 .—
jetzt

1150 1450 1550 1750 2150 26 °°

„Hälfte “
des Preises .

Damen -Japan - Panama
grosse Form jetzt 7 ®® 9 ®® 12 ®®

Dirnen - Matiot | wert bis mi<. 1 jetzt jc i .oo 2.00 3.00

Kinder- und Mädchen-Hüte 1 wert bis m* . - .so |
jetzt JC 0,95 1 .45 1 .95 2 .45 2 .95

Auf alle nicht herabgesetzten

Strohhüte Rabatt .

Enorme Vorteile biet
dem

u
dfe

er Riesige Auswahl .

Hut - Kode - Haus

Danksagung . xz
Für die -Uiüu' ii Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hin scheiden unseres lieben Gatten, Vaters und Bruders

Kermann Schwarze
sagen wir herzl . Tank . Besonderen Tank Herrn Stadt¬
pfarrer Hessclbacher für die trostreichen Worte am Grabe .
Ebenso danken wir der verehrt . Direktion . .der deutschen
Waffen - u . Munitionsfabriken, sowie seinen Herren Vor¬
gesetzten und der Arbeiterschaft für die Teilnahme am
Leichenbegängnis und die schönen Blumenipenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karolina Schwarze nebst Kindern.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1913 . B23519

Gelegenhcitskauf !
Ein Orr x -^kot » rn ngeu , 6118 PS . , 4 Zylinder, vorj . Modell ,

mit allem Zubehör , Ja erhalten, tadelloses Aussehen, ohne Fehler, muß
schnellstens verkauft werden . Preis Mk. 4500.— , bei Kaffe Mk. 500 .—
Nachlaß . Offerten unter 4782a an die Expedition der „Lad. Preffe" .

LLlserstr . 125II27.
10781

Grossh ; Hoflieferant

eüm.6 zu kaufen sucht,
eM zu verknusen hat,
eine Stelle such !,
eine Stelle zu oeroeben IjöI,
etwas zu mieten sucht,
etwas zu verwieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
nd Zirkel .

■ B
Expedition

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Schwimmbad.
Für Damen n. Mädchen geöffnet

»Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 2
bis %5 Uhr, sowie Freitags
v. 6—*1,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags. *

Für Herren n. Knaben geöffnet:
„Werktags vormittags von
7—9 uhr und 11 —2 Uhr
nachm .Vsö—'/,9Uhr. Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr, so*
wie amstag vorm. 11 Uhr
bis abends ’/ilO Uhr n. Sonn¬
tags 7—12 Uhr, „auch über
Mittag geöffnet* . 5459

Ihr Künstl. Gebiß
sitzt, patzt und fällt beim Kaue«
nrcht herunter bei Anwendung
meines Apollopulvers - aromat. -
per Dose 50 4 , nur echt in verschloss.
Blechdosen (Schutz 5166 ). Zu haben
in denApotheken .Droger. u.Parfüm,

Hebamme
I . Klasse 8<72ct

Frau Margot , Genf,
Rue du Rhöne 33
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

ÄäUaftwtt nommen, auch für Ge.
schäft. Adresse zu erst. u. Nr. B2357<
in der Exped . der „Bad. Preffe".

Junges Mädchen empfiehlt fick
im Handnähen und Namen sticken
Adresse zu erfrag, unt. Nr. B235Ä
an die Exped . der „Bad. Preffe."

Gesunden
kl. Betrag . Adresse unter Nr,
B23571 in der Exped . der „Bad
Preffe" anzugeben._ 9323671

2 Verloren “
ein gold . Kettenarmband auf dem
Wege Albtalbkrhn, Ettlingen , Will
belshöhe , Kehreck , HedwrgSquelle .
Durlacherwald. Abzuaeben gegerl
Belohn. Nowackanlage 5 p.

10
teils in Zapf, teils in Pacht , per
sofort od. 1. Oktober sind zu ver¬
geben . Zwei hievon mit Bier-Um¬
satz von 1200—1400 Hektoliter .

Zck erfragen unter Nr. B23657
an die Exped . der „Bad. Preffe ."

Erne freistehende ,
schöne, neue

Villa
auf dem Zchwarzwald . 2 Minuten
von der Bahn, mit 2 Wohnungen

u. s. w., 10 a großemGarten, Obst-
u. Himbeeranlagen ist preiswert
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
4780a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 2L

Landhaus,
anmutig, solide , an der Bahnlinie
Karlsruhe-Pforzheim zu verkaufen .
Gr . Diele , 6 Zimmer, Küche , 2
Kammern , Badezimmer u. Zube¬
hör , Balkon, Veranda, Wasserlei¬
tung. Gr. Garten mit vielem Obst
und Anlagen. Off . u . Nr. 9323547
an die Expedit , der „Bad. Preffe".

Fuchs -Wallach
g jähr ., starkes Halbblut, ein- und
zweispännig gefahr., paffend f. jed.
Geschäft , unter jed. Garantie zu
verkaufen . 47S4a2 .1
Ä . Frhr , v . Göler

Sulzfeld (Baden).
Tadellos erhaltene

Mf
'

ISt
ist zu verkaufen . Zu besichtigen
auf dem Büro des Jnvalidendank,
Karlsruhe i. B., Akademieftr . 28.
Seitenbau ._ 4800a

Federmagen ,
Einspänner. 30 Zentner Trag¬
kraft , sowie ein Schuttwagen, beide
gebraucht, hat billig zu verkaufen .
PH . Mannberz, Rüppurrerstr . 100 .

Diwans . J
Plüschdiwans , elegante. 35 JC,

Chaiselongues , gut gearb ., 24 JC,
Möbelhaus Werner , Schloß-
platz 13 , Ein« . Karl-sfriedrichstrahe .

Grammophon m. Platten , Zither
zu verkaufen . B23545

Neue Bahnhofstratze 7, IV.
Wegen Platzmangel zu verkaufen

ein Sofa (rot Rips ) zu 16 Mk.
9323581 Ziibringerstr . 82,1 Tr . h.

Kinderlieg- und Sitzwagen und
ein Klappwagen , gut erhalten, bill .
zu verkaufen . 9323536
_ Göthestraße 29 , 4 . St . r .

Ein gut erhaltener Kmder-Sitz -
u. Liegwagen ist bill . zu verkaufest;

Effenweinstr . 44 , IV., r . B2357?
Gut erhalt., brauchbare Kinder»

(9— lOjähr. Mädchen) u. Frauen¬
kleider (mittl . Größe) verkäuflich.
B23518 Hirschstratze 1S4. 3. St .

Wenig gebrauchter Promenade -
Kinderwagen . Rohrgeflecht (Bren-
nabor ) . billig abzugeben . B235886 90 4
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Der Geist in öer Kornfammer .

Von A. Rudolph .
(Unber. Nachdr . derb.)

In einem ziemlich abgelegenen Teile unseres badischenLandes liegt mitten auf fruchtbarer Höhe ein kleines, reizen¬des Dorf , der Stammort eines braven , alten Adelsgeschlechts ,das neben anderen Gütern dort auch noch eine Art „Farm "
besitzt, einen großen, viereckigen Eebäudekomplex, den vor lan¬
gen Jahren ein für die Landwirtschaft schwärmender Ahn des
Geschlechtes hatte erbauen lasten. Auf der linken Seite lie¬
gen die Ställe , auf der rechten zieht sich eins mächtige Heu-
und Kornhalle hin , deren Unterbau aus Stein , deren über¬
bau aber aus Holz besteht. Die Fassade bilden ein hübsches
Verwalterhaus und ein mächtiges Tor , durch das den ganzen
Tag über die Hunde jagen . Die Anlage , dis sehr viel Geld
gekostet hatte und sich daher gar nicht rentierte , sieht noch
heu e gediegen aus , bnt aber für die Nachfahren des über¬
agrarischen Herrn jeden Wert verloren , weil inzwischen die
Berkehrsverhältniste anders geworden sind und desqalb
weder die große Kornkammer noch die Ställe ihrer ursprüng¬
lichen Bestimmung mehr dienen können. So liegen sie denn
jetzt still, verlaßen und öde da ; nur das Verwalterhaus ist
noch bewohnt und zwar von einem alten , emeritierten Die¬
nerpaare der Familie , das hier abgeschlossen und ruhig den
Rest seines Daseins verlebt .

Kürzlich nun gestattete mir die Gunst zweier Feiertage ,
früher wie gewöhnlich ins Land hineinzudringen , und so ge¬
langte ich gegen Abend in jenes Dorf , vor dem die „Farm "
wie ein Schloß oder eine Burg prangt . Ich beschloß, in dem
einzigen Dorfwirtshaus zu übernachten, und machte dann
noch einen kleinen Spaziergang nach der Seite , wo das die
Neugier reizende, an ein kleines Wäldchen angelehnte Gut
im Abendsonnenlicht purpurn aufleuchtete. Die lauschige Ver¬
schwiegenheit und das verschlafene Dehnen der mächtigen Sei¬
tenglieder des Baues gaben ihm den Ausdruck des Verschlos¬
senen , Rätselhaften , Geheimnisvollen , als hielte er etwas in
seinen Rippen , das vor der Außenwelt gehütet werden müßte.
Ich dachte unwillkürlich an die alten englischen Schlöster, in
deren unheimlichen Winkeln und Gängen einem das Herz
stärker klopft und die Augen stets dunkle, geduckte Gestalten
zu sehen vermeinen . Da ich aber Furcht nie in mir habe
aufkommen lasten, das Abenteuerliche im Gegenteil immer
einen starken Reiz für mich hatte , so folgte ich auch jetzt der
— ich möchte sagen — Herausforderung , die mir der dustere
Koloß entgegenzuschleudern schien, und trat durch das Tor
auf den großen, grasbewachsenen Hof. wo ich das alte Diener -
paar auf einer Bank sitzend fand . Wie ich mich bei den guten
Leuten anbiederte , braucht hier nicht näher beschrieben zuwerden . Genug , nach etwa einer halben Stunde schilderte ich
ihnen den merkwürdigen Eindruck, den ihr sonst hübscher
Landsitz aus mich gemacht hatte . Ich lachte dabei und erwar¬
tete auch ihr Lachen . Zu meiner peinlichen Ueberraschung
aber machten sie plötzlich ernste und ängstliche Gesichter und
streiften mit scheuen Blicken die lange Kornkammer . Nach
einer etwas schwülen Pause fragte der Alte : „Man hat
Ihnen wohl im Dorf drüben etwas gesagt?" — „Mir ? Nein ?
Was denn ?" entgegnete ich. Der Mann aber erhob sich jetzt
und sagte mit einem leisen Zittern im Tone : „Wir wollen
vielleicht lieber ins Haus gehen. Es wird schon dunkel ! Bei
der Lampe ist's gemütlicher !" — Ich folgte den Beiden mit
einer merkwürdigen Beklemmung ins Haus , wo die Frau
gleich die Lampe entzündete und die Läden fest und sorgfältig
schloß . Der Alte drückte sich tief in die eine Sofaecke , als
suchte er eine Stütze, und flüsterte mir dann leise zu : „Es ist
Ihnen also, ohne daß Sie davon wußten , auch so vorgekom¬
men ? " — „Sie haben aber recht," fuhr er gleich fort , „es ist
seit einiger Zeit unheimlich hier . Es spukt in der alten Korn¬
kammer ! " —

Jetzt lachte ich amüsiert und hell heraus und rief : „Sie
glauben doch nicht an Gespenster?" — Die Zwei blickten mich
an , entsetzt und beleidigt zugleich . „Lieber , junger Herr "

, sagte
die alte Frau , „versündigen Sie sich nicht ! Was man mit
eigenen Ohren gehört hat , wird einem doch geglaubt werden
können?" — „Ich wollte Sie durchaus nicht kränken"

, versuchte
ich sie zu beruhigen , „aber wollen Sir mir nicht erzählen , was
das für eine Bewandtnis mit dem Spuk hat ? " —

Jetzt ergriff der Alte wieder das Wort und erzählte mit
leiser, stockender Stimme , daß schon seit einigen Monaten ,
immer gegen Mitternacht , gedämpfte, feste, gleichmäßige
Schritte auf dem oberen Kornkammerboden zu hören seien . Es
klinge so, als ob jemand in weichen , weiten Pantoffeln daher-
fchlappere. Dabei sei jedoch die Treppentüre zur Kornkammer
stets verschlossen gewesen, sodaß es einfach undenkbar wäre , daß
irgend ein Mensch hätte hinaufgelangen können. Und was
hellte denn ein Mensch in dem weiten, leeren Raume droben ?

Er hätte doch einmal wieder herausmüssen ! Aber jede und jede
Nacht höre man diese Schritte , immer im selben Gleichmaß, nie
langsamer oder schneller . Jeder im Dorfe könne das bestätigen ,denn keiner hätte anfangs an die Sache glauben wollen ; und
dann seien sie doch geflohen, als das merkwürdige „Tapp -Tapp "
an ihr Ohr gedrungen sei . Ein beherzter Bursche sei sogar ein¬
mal nachts mit einem Licht hinaufgestiegen , um den Geist zu
erwarten . Der habe sich aber nicht gezeigt, denn was ein rech¬
ter Geist sei, der zeige sich nicht bei Licht . In der nächsten Nacht
habe sich derselbe Bursche dann ohne Licht auf die Lauer gelegt
und richtig, um Mitternacht sei es von hinten her schleichenden,
schlürfenden Schrittes auf ihn zu gekommen . Mit bleichem
Gesicht, starren Augen und gesträubten Haaren sei der junge
Mensch aus der Kornkammertüre gestürzt, habe nur gerufen :
„Es hat seine Richttgkeit mit dem Geist" und sei , ohne sich auch
nur halten zu laßen , ins Dorf hinübergeeilt .

„Nun leben ich und meine Frau "
, so schloß der Alte , „in

ewigem Schr«"*en. Denn es kann sich doch nur um den Geist
vom Erbauer dieses Gutes handeln , der drin umgeht , weil 's
ihn auch im Jenseits noch am meisten beschäftigt. Wir haben
seither unser Schlafzimmer auf die andere Seite des Verwalter -
Hauses gelegt , aber eine rechte Ruhe finden wir doch nicht. Und
so werd ich wohl bald ins Dorf ziehen, so schön es auch sonst hier
draußen für uns beide war ."

„Guter Mann "
, konnte ich mich nicht enthalten zu sagen,

„ich glaube , Sie belasten mit der Annahme , einen Geist in
so ehrender Nachbarschaft zu haben , Ihr Dasein allzusehr. Nicht
um hundert solcher Pantoffelgeister würde ich aber ein so
reizendes Idyll wie das Ihrige aufgeben . Und das dürfen Sie
auch nicht. Denn hier auf,Erden geht alles auf die natürlichste
Weise zu. Würden Sie mir die Möglichkeit schaffen , Ihnendas zu beweisen?"

„Wieso", fragte die Frau , mit einem raschen , betrof¬
fenen Blick .

„Na , indem ich einmal die Nachtwache in der Kornkammer
übernehme . Sie brauchen sich weder Angst noch Eewißensbiße
zu machen , denn die Sache wird ja so ausgehen wie alle dieserArt : mit einem ungeheueren Lachen ! "

Die beiden Alten wollten indes nichts von meinem Unter¬
nehmen wißen . Sie beschworen mich davon abzulaßen . Es seieine Versuchung Gottes , und sie möchten um alles in der Welt
nicht die Verantwortung übernehmen , daß mir etwas zustoße .

Aber ich hatte mich in die Idee , das Geheimnis der Korn¬
kammer zu ergründen , schon zu sehr verrannt , als daß die
mahnenden Worte des Paares noch Eindruck auf mich hätten
machen können. Nach langem , konsequentem Bearbeiten der bei¬
den, wobei ich mühsam u . nur schrittweiseBoden gewann , erhielt
ich endlich den Schlüße! zur Kornkammertüre . Dann ließ ichmir noch eins Decke reichen , damit ich nicht um die Nachtruhe
käme , falls ich, wie ich glaubte voraussetzen zu dürfen , gar nicht
behelligt würde . Es war inzwischen halb elf Uhr abends ge¬worden , weshalb ich beschloß, gleich meinen Lauscherposten zu
beziehen. Um jenem mutigen Dorfburschen nicht nachzustehen ,aber auch aus sonstigen gewissen Gründen wollte ich es ebenfalls
ohne Licht tun . Nur auf der Treppe und im Raume mußte ich
natürlich etwas Bescheid 'wissen und so ließ ich mir eine Kerze
geben, schritt dir steilen Stufen , die dirett auf den Boden führ¬
ten , hinauf und sah die flackernden Reflexe des Lichtes in
einem dunkeln , langen , unheimlichen Dachgewölbe spielen.
Hohe , mächtige Sparren griffen wie drohende Arme nach oben
und teilten das Ganze in viele schwarze , tiefe Winkel, in denen
Niesen bequem Platz gehabt hätten . Die schwache , ungewisse
Helle der Kerze erhöhte den gespensttgen Eindruck des Un¬
geheuern Dachgerüstes noch mehr, ja . einen Augenblick be¬
schlichen mich Anwandlungen und Bedenken, die ich aber ,
sobald ich ihrer inne wurde , gleich wieder überwand . Dem
zitternden Alten , der vor der Türe stand und noch einmal seine
Warnungen wiederholte , drückte ich die Kerze und meine Brief¬
tasche in die Hand mit den Worten : „Hier sind auf alle Fallemeine Papiere , falls ich den Geist begleiten müßte"

, und schloßdann rasch die Türe von innen zu . Draußen rief der Mann :
„O Sie leichtsinniger Mensch ! Wir werden für Sie beten ! "

Nun stand ich in dichter, fast mit den Händen zu greifender
Finsternis . Ich zog meine Schuhe aus , tastete mich dir Treppe
hinauf und breitete dort , wo sie auf den Boden mündete , meine
weiche Decke aus , auf die ich mich niederlirß , um der Dinge zu
harren , die da kommen sollten. Vorläufig hörte ich nichts und
sah noch viel weniger . Nach kurzer Zeit öffnetr man drüben
im Verwalterhause den Laden und ein Fenster und ein dumpfes
Murmeln klang herüber . Die guten Leute , sir beteten wirklich
für mich. Inzwischen ereignete sich bei mir hier oben gar nichts
außer daß eine Rotte von Mäusen hin - und herschoß und pfiff .
Meine gespannte Aufmerksamkeit ließ bald nach , ich fand meine
Situation allmählich lächerlich und langweilig , namentlich als
mir der Schlag der Dorfuhr anzeigte , daß ich nun schon über
eine Stunde vergeblich gewacht und gewartet hatte . Mit einem

die abergläubische Dorfwelt draußen unendlich bemitleidende »
Lächeln legte ich mich eben zurück, um die Augen zu süßemSchlummer zu schließen , als vom entfernten Hintergründe her
plötzlich langsame Schritte laut wurden . Sie hatten in der Tachdas Schleichende , Müde , Gleichmäßig-ruhige , wie mir 's be¬
schrieben worden war . Das Merkwürdige und Entsetzliche aber
war , daß auf dem Boden plötzlich die tiefste Stille herrschte«Selbst die Mäuse waren verschwunden und regten sich nichtmehr. Nur dieser taktmäßige Schritt klang scharf im Raume .
Mich auf die oberste Treppenstufe stellend , versuchte ich mit
meinen Augen die tiefe Finsternis zu durchdringen . Jedoch inder Richtung , woher die Tritte tönten , war nichts zu sehen «Dabei kamen sie näher und immer näher . Ich bewegte mich
nicht ; ich wollte warten , bis das rätselhafte Wesen
ganz an mich herangekommen war . Dann mußte ich es
ja greifen können. Ich ärgerte mich, daß mir ttotz aller Kalt¬
blütigkeit ein heißer Schuß über den Leib ging , aber mochte es
um mein Leben gehen, zurück wollte ich nimmer . Eben konnte
ich aus dem Klang der Schritte schließen, daß der Gehende ge¬rade vor mir sein müsse. Leise und langsam streckte ich die
Hand aus , aber — ich griff in die Lust . Dabei ging dies schreck¬
liche unsichtbare Wesen ruhig immer dichter auf mich zu. Jetzt
suchte ich es mit beiden Händen zu fassen, aber wieder stieß ichin die Luft . Nun wurde mir wirklich unheimlich. Ich trat
zwei Stufen tiefer und hieb wütend und wie besinnungslos um
mich. Als ich den letzten fürchterlichen Schlag führte , weil michdie Kraft wirklich zu verlassen drohte , traf ich nahe am Boden
auf etwas , und zwar so heftig, daß mir ein lauter Schmerzens¬
schrei entfuhr . Gleich darauf mußte ich aber so hell und
schmetternd lachen , daß die ganze Wölbung hallte . Ich achtete
nicht, daß draußen im Verwalterhaus ein Laden rasch geschlossenwurde und eilige Schritte nach dem Dorfe trippelten . Ich
mußte mich erst völlig ausschütten mit dem Lachen; dann zog ichmein Taschentuch heraus , schlug es um den Geist, tappte die
Treppe hinunter und schloß mir in wohltuender Genugtuungdie Schuhe wieder an die Füße.

Eben wollte ich die Türe öffnen, als draußen Stimmen¬
gewirr und Schritte erklangen . Ich hörte , wie mein alter Freund
rief : „Herr Ortsdiener , ich kann Ihnen versichern, es war
ein fürchterlicher Schrei, den der junge Mensch ausgestotzen hat !
Und darnach klang gleich das schreckliche Spottlachen von dem
Geist oder dem Teufel , wer es ist ! Der junge Mann ist sichertot , und wir halten ihm so abgeraten !" — „Gebt mir die
Papiere von dem Mann, " hörte ich den Ortsdiener sagen,
„man muß der Welt zeigen, was so ein leichtsinniger, unbeson¬
nener Mensch tun kann ! Dem gehört sein Teil , sag ich ! " —
„Aber auch allen vorwitzigen Ortsdienern, " rief ich, nachdem
ich leise die Türe aufgeschlossen hatte und nun plötzlich heraur -
trat . Hundert Schreie tönten durch die Luft und alles wandte
sich zur Flucht, der Ortsdiener an der Spitze. Am Tor blieb
er stehen und fragte : „Habt Ihr den Geist gesehen ?" — „Hier
ist er," rief ich . indem ich das gefüllte Taschentuch in die Höhe
hielt und auf die Leute zuschritt . Nun schrien sie noch viel
lauter , Männer . Weiber und Kinder , und liefen , was siekonnten , dem Dorfe zu . Ich überlief und Lberschrie sie aber
alle . Neben mir stürzten Weiber und Kinder hin ; ich ließ
ihnen das Tuch an die Nase bammeln und ries nur immerfort :
„Da ist der Geist, da habt Ihr de» schrecklichen Geist?" Es war
eine lustige Jagd , namentlich auf den Ortsdiener , der
immerzu brüllte und lief . Ihm setzte ich zuletzt allein nach und
sah , da wir inzwischen im Dorfe angelangt waren , wie er in
der Wirtschaft verschwand. Aber ich war ihm auf den Fersen ,und er konnte sich gerade noch hinter einen breiten Tisch retten .Dort stand er und schrie mir entgegen : „Fort , Verrückter, oder
ich verhafte Sie !" — „Aber zuerst wollen wir doch den Seistaus der Kornkammer sehen," entgegnete ich — „nicht wahr ?"
— Er wollte abwehren , aber schon hatte ich das Tuch aus¬
gebreitet und da lag vor den sich langsam aus der Erstarrung
befreienden Blicken , in zierlicher, scheinbar gemütlicher Run¬
dung : ein Igel .

Nun war das Rätsel gelöst . Alles lachte . Die Deutung
war leicht. Der Igel hatte den Mäusereichtum der Kornkammer
erkannt und sich einmal irgendwie durchgegraben. Auf meinen
Wunsch wurde das Tier gleich in Freiheit gesetzt.

Glücklich und froh aber war das alte Dienerpaar , nu« auf
seinem herrlichen Wohnsitz wieder Ruh und Frieden zu haben .Meine Tat hat doch erreicht, daß es sich nun selbst nicht mehrvor Geistern auf der Kornkammer fürchten würde.
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Ae kommende Saifoit und ihre Novitäten !
OX . Berlin , 30 . Juni . Noch acht Wochen und die neue Theater»

farson steht vor der Tür. Eine Fülle neuer Werke harrt der Urauf-
Führung . And in den Direktorenköpfen gibt es gegenwärtig viel zu
erwägen. Täglich laufen bei den Bühnen jetzt neue Dramen und
Operetten ein ; die Produktion der Oper hat scheinbar nachgelassen .
Alls der langen Reihe der neuen Werke seien hier die hauptsächlichsten
aufgezählt : Ein neues Lustspiel „Pygmalion " hat Bernhard Shaw
geschrieben , das Direktor Barnowsky zur Uraufführung für das Lef-
stngtheater erworben; „Der Leutnant und sein Bursche" betitelt sich
eine Volksoperette aus Deutschlands großer Zeit , deren Text von
Arnim Petersen stammt . Die Musik ist von Edgar Vogel . Richard
Beer -Hofmann, von dem man lange nichts hörte , stellt uns für di«
nächste Saison einen fünf Abende umfassenden Zyklus biblischer Vers¬
dramen, die den Eesamttitel „Die Historie von König David " sühren ,
ln Aussicht . Leo Fall komponiert eine neue Operette „Dir Einjährige-
Freiwillige " ; Hermann Bahr hat ein Lustspiel „Das Phantom" voll¬
endet, Hans Kyser ein ebensolches in vier Akten mit dem Titel „Er¬
ziehung zur Liebe". Eduard Stucken hat zwei Dramen „Merlins
Gehurt" und . „Das Wundermädchen von Wildispuch" geschaffen,
„Anna Boleyn " nennt sich ein Drama des nordischen Schriftstellers
Hjalmar Meidell ; es wurde vom Altenburger Hoftheater zur Urauf¬
führung erworben. John Galsworthy erscheint mit zwei Werken „Der
Zigarettenkasten" und „Justiz".

Das neue . Kgl . Schauspielhaus in Dresden kündigt zwei neue
Werke von Earl Hauptmann und Wilhelm Schmidtbonn an : „Die
armen Besenbinder" und „Der verlorene Sohn" . Dieselbe Bühne
bringt auch die Uraufführung von „Opal" von Fritz von Zwehl.
„Schwarzpeter " betitelt sich das neue Lustspiel des in Dänemark viel
gespielten Dramatikers Hjalmar Bergström . Ein Soldatenspiel
„Blücher " hat Marx Möller geschrieben ; Kurt Küchler ein Lustspiel
„Der goldene Käfig".

Ein Drama von Lily Braun „Mutter Maria " wird in der näch¬
sten Saison an einer Berliner Bühne herauskommen . „Müllers " be¬
titelt sich der neueste dreiaktige Schwank von Fritz Friedmann-Frede -
rich . Auch der bekannte sezesfionistifche Maler Oskar Kokoschka ist
unter die Dichter gegangen ; er hat einen Einakter, den er „Schau¬
spiel" betitelt , geschrieben . Das Werk wird an der Reuen Wiener
Bühne erstmalig aufgeführt werden . Hans l 'Arronge und Walter
Turczinski bringen eine Komödie in vier Akten , unter dem Titel
»Rudolfs erste 2te6e " , bie das Berliner Luisentheater erworben hat.
Ludwig Hirschfeld wird im Theater i . d . Josefstadt mit einer drei-
aktigen Komödie „Exzellenz Pompadour" herauskommen . „Die Stich¬
probe" betitelt sich schließlich ein Einakter von Ferdinand Malkowskq
und Otto Harting, den das Theater Folies Capries erworben hat.

Sachs sang Herr Schüller vom Deutschen Opernhaus tonschön und ein¬
drucksvoll, wenn auch zuweilen die Wogen des Orchesters über seiner
Stimme zusammenschlugen . Auch den Chor hatte das Deutsche Opern¬
haus gestellt und das Orchester setzte sich aus Berliner und Baseler
Musikern zusammen .

Die Novität dieses Volkskonzertes hatte zwischen diesen Wagner¬
werken einen etwas bösen Stand . Diese Sinfonie As -Moll von Gustav
Cords , dem ersten Präsidenten des Allgemeinen Deutschen Musiker-
Verbandes, ist nicht arm an Erfindung, aber doch ein wenig zu klein¬
formatig und oberflächlich , um tiefer zu interessieren .

Die sieben Konzerte des Musikfestes bedeuten alles in allem ge¬
nommen einen sehr starken Erfolg. Sie interessierten nicht nur als
erste künstlerische Tat des Allgemeinen Deutschen Musiker -Verbandes,
sie interessierten auch um ihrer selbst willen . Das Berliner Publikum,
das an sich an eine sommerliche Musiksaison ganz und gar nicht ge¬
wöhnt ist, fand sich zu allen Veranstaltungen in großer Masse ein und
so scheint es nicht ausgeschlossen , daß diesem ersten Deutschen Musiffest
über Jahr und Tag bald weitere folgen werden .

Deutsches Mufikfest J9J3.
(Don unserem Berichterstatter .)

% Berlin , 30 . Juni . Am Sonntag fand das erste Deutsche Mustk-
fefl mit dem im großen Konzettsaal der Brauerei Friedrichshain ver¬
anstalteten 2 . Dolkskonzert fein Ende . Der Besuch war stärker denn
je zuvor. Hundette fanden keinen Sitzplatz und mußten sich damit be¬
gnügen , in drangvoll fürchterlicher Enge stehend dem Verlauf zu folgen.
Was hatte im Programm wohl so besonders gezogen ? Ein Name
jedenfalls . Nicht der der Dirigenten Gustav Cords und Eduard
Moericke , sicherlich der Richard Wagners . Denn wenn auch die ge¬
bildete Welt jetzt anfängt, Wagners Werk ein wenig kritischer und
skeptischer denn bisher zu betrachten , auf das Volk übt er seine Zauber-
wirkung noch immer mit der alten Kraft aus und man kann vielleicht
sogar sagen, daß er von Tag zu Tag noch immer populärer wird.

Die s.Tannhäuscr-Ouverttire" unter Cords klang imposant und
weihevoll und man bedauerte nur . daß die Geiger stellenweise von
der Wucht der Posaunen allzu radikal erdrückt wurden . Noch viel
imposanter aber gestaltete sich die Vorführung umfangreicher Teile aus
den „Meistersingern " durch Eduard Moericke . Dieser sehr umsichtige ,
sehr temperamentvolle und eine ungewöhnliche Konzentration prästie -
'
.-ende Dirigent hat sich mit dieser Leitung als Wagner-Interpret von
hervorragenden Qualitäten erwiesen. Wer die Bruchstücke am Sonn
!ag gehört hat, wird schon jetzt auf die Meistersinger Aufführungen
-es Charlottenburger Deutschen Opernhauses (Moericke ist der erste
Kapellmeister dieses Jnstttuts ) begierig sein und die Königliche Oper
wird allen ©runO haben, sich in der nächsten Saison , mit der ihr
Wagner-Monopol erlischt, gewaltig ins Zeug zu legen. Den Hans

Die verkrachten Leipziger Iahrhundert -Hestspiele.
Sh . Leipzig , 30. Juni . Eine neue Jahrhundert-Festfpiel-Assäre

macht von sich reden . Ebenso wie aus Anlaß der Breslauer Jahr¬
hundert -Ausstellung war auch anläßlich der Internationalen Baufach -
Ausstellung in Leipzig von einem Unternehmer im Parke zu Meusdorf
bei Leipzig ein Jahrhundert- Festspiel vorbereitet worden , für das man
die Massen der Besucher der Baufach -Ausstellung wie auch der in
diesem Jahre

'
zahlreich in Leipzig stattfindenden Kongresse und des

Deutschen Turnfestes erwartete. Das Arrangement des Festspiels lag
in den Händen des Theaterdirektors Klang, der ein Zeugnis des
Oesterreichischen Bühnenvereins beibrachte . Er verstand es offenbar,
sowohl die Schauspieler und den Wirt des Etablissements in Meus¬
dorf , wie auch die Leipziger Behörden irrezuführen . Obwohl das
Eewerbeamt der Stadt Leipzig verpflichtet war , von Klang eine
Kaution in Höhe von 20 000 Mark mit Rücksicht auf die große Anzahl
der engagierten Künstler zu verlangen, begnügte man sich mit einem
Einschuß von 8500 Mark , während man ihm den Rest stundete . Als
nun infolge der schlechten Witterung und ungiinsttgen Zeitverhältnisse
Klang sich veranlaßt sah, Leipzig bei Rächt und Nebel den Rücken zu
wenden , stellte sich zum Entsetzen der Schauspieler heraus, daß die ge¬
stundeten 11500 Mark von Klang noch nicht gezahlt waren, fodaß
sie sich nun in der größten Not befinden, da sie auf keine festliegenden
Gelder einen Rückgriff vornehmen können . Das Elend der Schau¬
spieler , die seit dem 31 . Mai auch nicht einen einzigen Pfennig Gage
mehr erhalten haben , ist so groß , daß viele nicht einmal eine eigene
Wohnung mehr zahlen können , ja, manche mußten das Ortsarmenamt
in Anspruch nehmen , um die in Leipzig übliche Ortsarmenunterstützung
von sechs Mark wöchentlich zu erhalten. Die städttschen Behörden , die
die Not der Schauspieler durch ihre allzu bereitwillige Konzessions -
ertcilung und durch die Stundung des größten Teils der geforderten
Kaution , die übrigens bei der großen Anzahl der Schauspieler bei
weitem zu gering erscheint, eigentlich verschuldet haben , haben bisher
noch garnichts für die Schauspieler getan, ja sie haben nicht einmal
ihren Anteil auf die hinterlegte Kaution von 8500 Mark erhalten.
Der Präsident der Bühnengenoffenschast , Nissen , und der Syndikus Dr.
Schlesinger haben sich bereits bemüht , die Sache zu ordnen .

Bekanntlich bewegt die Stadt Leipzig noch eine zweite Festspiel -
Affäre, da das für das Deutsche Turnfest bestimmte Festspiel von
Ulrich Steindorff bekanntlich abgelehnt wurde und dieser nunmehr
wegen Zahlung der vertraglich vereinbarten Garantiesumme von
1500 Mark gegen die Leitung des Deutschen Turnfestes klagbar ge¬
worden ist . Der Prozeß ergab , daß das Stück ebenso wie das Haupt-
mannsche eine ganz neue Idee von der Freiheit entwickelte . Es wird
in diesen Festspielen die Entwicklung vom Materialismus dargestellt .

Briefkasten.
(Anftagen können nur Berücksichtigung finden, wenn die Iauf«nbc
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
Rr. 111 A . B . : Nur die während der Ehe erworbene Errungen¬

schaft gehört den Eheleuten gemeinschaftlich , das beiderseitige Ein¬
bringen oder das Sondergut steht, abgesehen von der Verwaltung
und Nutznießung des Mannes am Eindringen der Frau zur Ver¬

fügung der Eheleute. Bei einer Teilung ist die Gcmeinschaftshälfte
des Ucbcrlcbendcn zunächst auszuscheiden , der Nachlaß des Erblassers
besteht aus der anderen Hälfte und dem eigenen Vermögen. Bei
einer Bermögensübergabe kommt nur das eigene Vermögen des
Uebergebers in Betracht, in Ihrem Fall hat die Frau keinen Anspruch
an das Vermögen des Mannes , der Vertrag ist notariell zu ferti¬
gen (811)

Frau F. H. hier . Die Mutter kann trotz der seitherigen jahre¬
langen Unterbringung des unehelichen Kindes bei dem Vater die
Sorge für die Person und das Vermögen beanspruchen , es sei denn ,
daß sie tatsächlich auf längere Zeit an der Ausübung der elterlichen
Gewalt verhindert ist. Die Mutter hat das Recht, den Aufenthalt
des Kindes zu bestimmen und selbstverständlich das Recht , das , Kind
zu besuchen. Besondere Anordnungen beim Mißbrauch dieser Rechte
erfolgen durch das Vormundschaftsgericht , das die Interessen des
Mündels wahrnimmt oder sie bleiben dem Prozeßgericht Vor¬
behalten. (818)

W. St . in M . : Die Uebertragung der Grundstücke des Schuldners
auf die Kinder wäre seitens der benachteiligten Gläubiger anfechtbar ,
der Pachtzins ist pfändbar . Die Errungenschaftsgemeinschaft kann
jederzeit in Gütertrennung umgewandelt werden , benachteiligte Gläu¬
biger des Mannes können anfechten . Erbverzicht auf das gesetzliche
Erbrecht an dem Nachlaß der Eltern ist zulässig auch zu Gunsten von
Dritten , notarielle Fertigung ist vorgeschrieben . Das Erbe der Kinder
kann von den Gläubigern des Vaters nicht angegriffen werden , die
Nutzungen des eingebrachten Gutes der Frau unterliegen unter Ab¬
zug der Lasten des Gutes der Pfändung , das Eesamtgut ist für alle
Gläubiger des Mannes pfändbar. (820)

I . K . in B . : Die Konsulate sind zur Erhebung von Gebühren nach
bestimmtem Tarif berechttgt , dieser gilt auch für Auskünfte mit Aus¬
nahme solcher einfacher Art. (822 )

Str . K . : Wir verweisen Sie auf die von uns früher schon bekannt -
gegebenen Artikel über das Projekt einer gemischten Betriebsgesell-
schast . Nach dem Gründungsvortrag und dem Spezialverttag der
Stadt mit der Gesellschaft sollten die Rechte der Angestellten und Ar¬
beiter der Straßenbahn und des elettrischen Werkes selbstverständlich
gewahrt bleiben, wie dies nach der bisherigen Gehalts - und Lohn¬
ordnung und dem Beamten- und Arbeiterstatut der Fall war . Gegen¬
teilige Darstellungen entsprachen nicht der Wahrheit und waren nur
geeignet, die Gemüter zu beunruhigen. (822a .)

E. hier: Die monatliche Mietslündignng ist nur auf den Schluß
des Monats zulässig und muß spätestens am fünfzehnten eines Mo¬
nats vorgenommen werden . Gleichgültig ist, ob dieser fünfzehnte
ein Sonn- oder Feiertag ist. Besteht ein Vertrag, so müssen Sie
sich an diesen halten . (824)

K. in B .-B . : Lassen Sie den beseitigten Kleiderhaken auf Kosten
des Mitmieters anbringen und klagen Sie den ausgelegten Betrag
ein , aber nur dann, wenn die Beseitigung durch den Mitmieter nach¬
weisbar ist . Bei Wiederholung von Schikanen klagen Sie auf Unter¬
lassung . (831 n) _

Auskünfte in Lotterie-Angelegenheiten (ohne Gewähr).
O. D. Das Mailänder 10 Lr .-Los, Sette 6420 Nr . 64, ist noch

nicht gezogen worden . (845)
I . M . Ihr Sachsen -Meininger 7 tt -Los, Serie 7563 Nr. 28 , .ist

noch nicht gezogen worden . (836 )
G. R. Opp . Ihr Los ' von der 8 . Bad. Roten Kreuz -Lotterie Rr.

33488 hat 5 Mark gewonnen. (844)
I . Fragliche 2 Venizer 30 Lr .- Lose und das Meinigor 7 fh-2os

wurden bis jetzt nicht gezogen . (836)
L. A. Ihr Augsburger 7 kl-Los , Serie 1758 Nr. 6 , wurde noch

nicht gezogen . (848)
E. E. Durlach . Die Holl. 15 kl .- Bodcnkredit -Prämienobligationcn

sind in Deutschland nicht zugelassen und gesetzlich verboten. Sie sind
so wenig empfehlenswert, wie auch die verttcibende Bank. Die Lost
sind ganz unverhältnismäßig teuer. Sie bieten fast keine Chance , bc
sonders in der Gewinnauszahlung . Der Staatsanwalt würde sich
freuen , wenn er von Ihnen näheres erführe . (859)

F . 8 . Ihr Braunschweiger20 Taler -Los , Serie 6004 Nr . 42 . sowie
Freiburger 15 Ü -Los Serie 1174 Nr . 40, wurde noch nicht ge«
zogen . (835)

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz , Karlsruhe, Hebelstr . 11.

kl» Radfahrer
V » . . und ich möchte nicht unterlassen, Ihnen

meine vollste Anerkennung über die Qualität
— Ihres Fabrikats auszusprechen . Ich . habe wohl

schon alle Marken gefahren, aber eine derartige
Haltbarkeit noch nicht beobachten können .

“

Pneumatik
So und ähnlich wird über ihn in hunderten

von Zuschriften geurteilt

Gutta-Percha-Go, , Hansover.

959a

3(opfschuppen,
und fettiges ffaar

diese unliebsamen Erscheinangen
bekämpft man am besten durch
regelmäßige , ■wöchentlich l-2malige .
Waschungen der Haare und ' des
Haarbodens mittels

Teer - Shampoon
mit dem schwarzen Kopf
Der Kopf wird schuppenfrei , das
Haar voll und glänzend , spärliches
Haar erhält volles Aussehen !

Der Erfolg, den unser allseitig
bekanntes und beliebtes Teer -
Shampoon mit dom schwanen
Kopf tagtäglich erzielt , zeigt sich
am besten darin, daß eine Unzahl

Nachahmungen von
recht zweifelhafter
Natur in Verkehr
gebrachtwerden, weshalb man beim Einkauf besonders
auf die nebenstehende Schutzmarke achten möge .
UnserTeer -Shampoon mst dem schwarzen Kopf
ist ein mildes , durchauseinwandfreiesPräparat , während,
wiedie Untersuchungenergebenhaben , die Nachahmungen
oft ätzende Stoffe enthalten und so statt einer rationellen
Haarpflege den Haarausfall befördern — Teer -

_ Shampoon mit dem schwanen Kopf ist in
- . , . Original -Paketen ä 25 Pfg . (7 Pakete Mk. 1,50), in allen
bcnutzmarKe . Apotheken , Drogerien und Parfümerien erhältlich.

Alleinig . Fabrik. ; Hans Schwarzkopf, G . m. d. H., Berlin N. 37. »WWl

Lodenpelerine
groß , gut erhalten, zu kaufen ge¬
sucht. Off - mit Preis unt. B23c>52
an die Exped . der „Bad. Preise .

Gesucht4773(1.2.2

ein brauner, reinrassiger Zwcrg -
Rehpiuicher . Angabe des Alters,
Gewicht , Preis , sind zu richten an
Fra « Schneider -Metzurer ,

Hotel Mestmer , Baden -Badeu .

Nähmaschine üH »? 11
3323181 Sckillerftr . 37 , 4. St .

-.iSiiK- « ehpinscher
u. 1 ^ 2 I . alt, Rüde , nebst Sundm

zu verkaufen . Näh . B10727.2 .2
G . Krauß , Freidorsstr . 2 , II.

en-Angeb
Offene Stellen SÄ
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu-

Post . Eßlingen 7« . 213a

Jüngerer

WMsii -Tchiiiker
per sofort gesucht für Büro, Süd -
deutscher bevorzugt . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr. 4766a an die
Exped . der „Bad . Presse "

. _ 3 .1

Techniker iArchilekIi ,
guter Zeichner und Bauführer, für
lofort gesucht. Offerten mit An¬
gabe bisheriger Tätigkeit und Ge¬
haltsansprüchenunter Nr. B23560
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Große

General -Agentur
einer erstklassigenVersicherungs¬
gesellschaft , ÜiesämtlicheZparten
betreibt/mit bebeutenbemJnkaffo-
Beftaiide per sofort oder später

zn vergeben .
Offerten unter Nr . 4772a a»

die Expedition der „Bad . Presse".



<T-Reklamemarken in den
Verkaufsstellen erhältlich.

Fabrikant :
iacobi, Darmstadl

5835a

Verläßlicher Mann ,
der aurb wirklich strebsam ist . gleich
welch. Stander , wird zur Leitungein . EngroS- Versandstelle gesucht .Keine Berufsaufgabe . Monatlichbis Jt 400 .— Einkommen. Kapitalund Kenntnisse nicht erforderlich.Offerten unter K . R. 7100 an Ru¬
dolf Mofle, Sain ._ 4768a

KilOnilkerei
ftufct tüchtigen , jungen Man »oder Fräulein für Schreib¬
maschine und Stenographie .

Branchekenntnisse unbedingt
erforderlich . 4808a
Ausfuhr !. Offert . m. Gehalts -

anspruchen unter v . 150 an die
Annoncen-Expedition Daube
& CTo . , Karls rube, Karlftr . 24.

awt
H. Füraeusen & Co . , Hamburg22.

Sin ausmörfioes MinlM
sucht einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Offertenunter Nr . 4789a an die Expeditionder „Badischen Presse" erb. 2.1

Gesucht
jüngerer Herrschaft !. Hausdiener
zum Io . Jul, . 106" "

Moltkestrafte 87
Zum sofortigen Eintritt wird ein

HensiW -KiiWr
gesucht . Nur solche mit gutenZeug» , wollen sich melden B23897
Lacknerstrafte5, eine Treppe hoch

Stickerin ,
gesucht . ©23550

Akademiestrafte 39, 3. St .

Tüchtiger

Fllhrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht bei
K . Gössel , Kriegstr . 97.

Büro im Hof. 10732

Junger , aufgew. Mann kann als

auf dem kaufm . Büro einer Fabriksofort eintrcten . Selbstgeschriebene
Angebote mit Lebenslauf und Ab¬
schrift des Schulabgangzeugnissesunter Nr . 4678a an die Expeditionder „Bad . Preise " erbeten . 2.1

Für ein feines Confiturengeschäftwird ein branchekundiges

Fräulein gesucht
als Verkäuferin.

Eintritt sofort oder später .
Offerten mit Angabe der bis¬

herigen Tätigkeit . Gebalts - An¬
sprüche . Zeugnis -Abschriften unter
Nr . 10802 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

on -

Mlt mehriahrrger Praxis zumsofort»«. Eintritt nach auswärts
gesucht . Ausführliches Offertüber seitherige Tätigkeit und
Lohnansprüche an 4793a

Nöding & Sfober
Unternehmung für Hoch« und

Tiefbau . Pforzheim .

U . FenslemWiM
auf Akkord gesucht. B23524.2.1

Nelkenftrafte Nr . 7.
Sattler - Gesuch .
Ein Sattler , mögl . verbeiratet ,wird für dauernd gesucht . Derselbe

muß in eingestemmte Arbeiten u.
Anfertigung von Vulkankoffer selb¬
ständig sein. 2.1

Offerten unter Nr . 4802a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
2 iungeSrteilsburidwÄ!:
B23884 Sopdienstraße 105 , II.

Tüchtige, selbständ. Köchi« . die
auch Hausarbeit übern ., in Herr ,
schaftsh. ges . Beste Zeugn . erford .
Anfengslohn 35 ji . Näheres unterNr . B23610 in der Expedition der
„ Badischen Presse" . 3 .1

Mädchen,das gut bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit verrichtet , gesucht .B23573.3. 1 Sopbrenftr . 1&9, Part .
MligesMchen o». 8rm.welches auch kochen kann , für klei¬
neren Haushalt für sofort gesucht .Zu erfragen 5823562

Durlach , Schloßstr . 6, 3. Stock.
Dienstmädchen ,

das schon gedient hat , 16—Ajährig ,sauber und anständig , von jungem
kinderlosem Ehepaar zum Oktober
gesucht . Vorstellung : Donnerstag3. Juli , 2—4 Uhr nachmittag.

Leopoldstr. 1 a . 4 . Stock . 5823334

Miaes, kms lödien
aut 15 . Juli oder 1 . August gesucht.10724,4 .2 Lachnerftr. 20, Part .

Jüngeres , durchaus ehrliches
Mädchen "I

am liebsten vom Lande , in beff.Haushalt gesucht. 10720
Bernhardstraße 8 III . , rechts.

Gesucht
zum sofort . Eintritt ein Mädchendas etwas kochen kann und sichneben dem Zimmermädchen Häusl.Arbeiten unterzieht . 4754a3.3Frau .1 . Mendt , Ettlingen ,Wohnung Bezirksamt .

Wegen Erkrankung des seitheri¬
gen, tüchtiges Mädchen für alles
sofort gesucht . Frau BankassefforStöffel , Herrenstr . 30 , III . B23352

Zur Besorgung seines Haus¬haltes sucht einzelner Herr
alleinstehende, ordentl . Frau
gegen
freie Wohnung .

Eigenes Mobilar , besonders
Küche kann mitgebracht werden

Eintritt baldigst.
Offerten unter Nr . 10715 an

die Erped . der „Bad . Presse" .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei
A . JBrauu «ft Co . .
2 .2 Waldstrafte 38 . 10713

Von einer großen Nädmaschiuenfabrik Mitteldeutschlands wirdzum baldigem Antritt ein jüngerer , energischer zweiter 4723a

Fräser -Meister
gesucht . Derselbe muß mit der Fräserei praktisch vertraut sein , unddre Fabrikation der Teile in Bezug auf Genauigkeit und Sauberkeitüberwachen können. Angebote mit Lebenslauf und Angabe der bis¬herigen Beschäftigung, der Gehaltsansprüche und des Antrittsterminswerben unt . A . 592 an Rudolf Rosse , Karlsruhe , erbeten .

Eine Wandte Verkäuferin
für die

Musen - und Konfektions - Abteilung
findet bei uns dauernde Stellung . 10810

Offerten mit Zeugnissen, Photographie und Gehaltsan¬
sprüchen erbitten

Himmelheber & Bier
Kaiserstrafte 171 .

Wegen Erkrankung meiner seitherigen Zuschneiderin suche ichzu möglichst baldigem Eintritt eine

2.DIrektricefürDamen* LfMrvittc
welche schon möglichst in einem größeren Betrieb tätig war und
befähigt ijt, Lagerwäsche pünktlich anzufertigen u . die erste Direktriceim Verhinderungsfall in Anfertigung von Maßbestellungen zu ver¬
treten und den Nähsaal zu beaufsichtigen .

Angebot unter Beifügung von Zeugnisabschriften , Photographieund Gehaltsansprüchen erbeten an 4777a.22
Conrad Merz . M : Frieilr . ThiM , Stuttgart .

KMMMiSW
Kautechniker

36 Jahre alt , 12 Jahre in größ.Betriebe als selbständiger Bau¬
leiter tätig , sucht mit bester Emp¬
fehlung alsbald geeignete Stel¬
lung ev. Beteiligung bei kleiner.
Unternehmen . Off . u . B21632 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

JlINg. KilllsMllll
mit Handelsschulbilduna . welcher
seine Lehrzeit in chem. Fabrik be¬
endete und 4 ^ ahre i . d . Schweiz
als Buchhalter u . Korrespondent
in Stellung ist . wo er die franz .
Sprache in Wort und Schrift be¬
herrschen lernte , suckt im Erofth.
Baden geeigneten Posten . Gefl.
Offerten unter Nr . 5823485 an die
Ervedition der . .Bad . Preffe" .

Kaufmann
26 I . ev . Conf. , milfr ., led . u . b. re-
präsent . Erscheinung , z .Zt . Buchhalt,
tätig , m . sch. Handschr. , sow. Kenntn .in Lohnbuchhaltg. u . Statistik , suckt
z. 1 . Aug. dauernde Stelle . Gefl.
Angeb. unt . Nr . B23555 an dre Exp .der „Bad . Presse" erbeten.

Nebenbeschäftigung , schriftliche,f . Abendstunden sucht innger Kauf¬mann . Gefl. Offerten erbeten unt .Nr . 5823553 an die Exp . der „Bad .
Preffe " .

Verheirateter Mann
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , lowie mit sämtl .Kontorarbeiten vertraut , sucht so¬
fort , evtl, zur Aushilfe , Stellung .

. Gefl. Offert , unter Nr . B23593andie Exped . der „ Bad . Presse".
i5ii)(Ma(Mu. Mien»Qra>

Reisender
in Baden , Württemb . und Elsaß -
Lothringen bestens eingeführt ,sucht sich zu verändern .

Gefl. Offerten unter Nr . B23566
an die Exved. der „Bad . Presse"
erbeten .
20 Mark Selohnung
demjenigen , der mir irgendwelche
Hausfabrikation mit wenig Kapi¬tal , oder lohnende Heimarbeit ver¬
schafft . Offerten unt . Nr . B23538
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Militär -Anwärter
sucht Stellung . 2.1

Offerten unter Nr . B23605 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Werttauensposten
sucht led ., durchaus zuverlässiger,40jähriger Mann , der 2000—2500Mark Kaution stellen kann, gleich-
tvie welcher Art .

Offerten unter Nr . B23244 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche für umgehend eine Stelle
«b ÄiismMr, Sortier

oder für leichte Büroarbeit . Zu
persönlicher Vorstellung mit Zeug¬nis bin . ich bereit . Offerten unter
Nr . 5823246 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.2

Verkäufern .
In der Lebensmittel -Branche tüch¬

tige Verkäuferin mit langjährigen
Zeugnissen suchtaufsofortod . später
pass. Stellung , event. Uebernahme
einer Filiale . Off. unt . Nr . B28553
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Fräulein¬
tüchtige Berkäuferin . sucht Stell¬
ung , gleich welcher Branche . Off .
unter Nr . B23172 an die Exped.der „ Badischen Presse" erb. 3.2

Sache siir Sodjter
19 I . . mit höh . Schulbildung
Stellung in feiner Familie
zur Weiterbildung in Ges.-
Form . , Wirtsch. und Küche,
schlicht um Schlicht, Familien -
Anschluß 'Beding . 4799a
Prokurist Schroeder

ZUgZimemädcheii
von angenehm . Aeutzern, gewandt
im Nähen , Bügeln u . Kochen, sucht
sofort oder später bei alleinsteh.
Dame oder in feinerem Haushalt
geeignete Stellung . Gefl . Aner¬
bieten unter dl . B . Ofsenburg i .B.
postlagernd. B22382

Aetteres Mädchen
sucht Stelle als Haushälterin zu
einem Herrn .

Zu erfragen unter Nr. B23687 in
der Expedition der „Bad . Preffe " .

LedilSeles, besseres Äein
wünscht möglichst sofort in gutem,bürgerlichem Hause oder Holei das
Kochen z« erlernen . Gefl . nähere
Mitteilungen und Bedingungen
unter Nr . 5823243 an die Erped.
der „Bad . Prepe " erdeter».

Jüngere Tochter, die im Nähen
u . Bügeln bewandert ist , nebenbei
noch Hausarbeiten übernimmt ,
sucht Stelle auf 1. August .

Angebote unter Nr . B23245 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Süngcte , (I. Stau '"Skt ';
ung. Zu erfrag , unter Nr . B23563
in der Erped . der „Bad Preffe ".

Eine iunge Frau empfiehlt sich
im Waschen u. Putze». Gute Zeug¬
nisse Vorhand . Adresse u . B23528
in der Crv . d. „Bad . Preffe " erfr .

Laden .
Gluckstrafte 19 schöner, großer

Laden mit Wohnung und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 10808*

Westl . Kaiserstraße
(Schattenseite ) , ist auf 1.
Oktober ein 10227 .2.2

Laden
mit Magazinsräumeu zu
vermieten . Näheres

Kaiserstr . 221, Hl.

Ate» mit Mnung
1913 zu vermieten . « 23367 .2 .2
Ludwig -Wilhelmstr . 3. Näh . IV . l.

Auf sogleich preiswert zu ver¬
miete» 9264
Mi Helle,

.
Mine mit Mo

(12,50X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.
Herrenstrafte 31, Hinterh . , II,
Grenzftraße 32, nächst Kriegstr .,

ist Lagerraum mit Büro per sof.
oder 1. Oktober zu vermieten .

B23062 Näh. Wilhelmstr . 20 . I.
Luisenstraße 59 , kleine Werkstätte

(Magazin ) auch zum Möbel-
aufbewahr . sof. zu verm. 5822937

Wohnung
5 — 10 Zimmer

mit Zubehör , Zentralheizung
(warm Wasser ) auf 1. Oktober
zu vermieten . 10547

In derselben wurde seit
Jahren ärztliche Praxis betr .

Kaiserstratze 80.
Näheres parterre daselbst .

Mmm zu oermielen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofortoder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4 . St . 1025*

MiiNMimhniiilgl
H ar . Diele , Vorgarten, reichliche 88 Dependancen , in freier Lage , 8S auf 1 . Aug . zu vermieten. 3 .2 m£ «23078 Borholzstr . 35, Part . ■

Follystratze 11
in schöner freier Lage, '

ist die
Wohnung im 3. Stock, bestehendaus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per sofort
anderweitig zu vermieten .Näheres zu erfahren bei

K . Gössel , Kriegstr . 97,6594 Büro im Hof .
ÄllWUNllmeMmiz
von 6 Zimmern , Küche, Speise¬kammer, Bad rc ., in freier Lage,vis-ä-vis Anlagen , auf 1. Oktober
zu vermieten . « 23601

Näh. Gartenstrafte 5‘2, Part .

ÄWlINWMMleil
Karlstrafte 47 , 3 Trepp . , ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehend aus 6 Zimmern ,Badezimmer und sonstig . Zubehör,per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen.
Durlacher Allee 16

ist eine Wohnung von 6 Zimmern ,Badz. , Küche , 2 Mans . u. 2 Keller
auf 1 . August oder später * zu ver¬mieten . Näh. parterre . « 23591 .3. 1

Rüppurrerstr . 92 b
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermret.10457 Näh. im 2. Stock daselbst .

In herrschaftlichem Hause in der
Boeckbstrafte ist im 2 . Stock die
sehr schöne 4 Zimmer - Wohnung
mit Bad , weiterem klein. Zimmer
u . Mansarde im 4. St ., Gartew
anteil u . sonstigem reicht. Zubehör
per 1. Oktober a. c . an best. Farn
zu vermieten . Zu erfragen im
Büro Wilhclmstraßc 4 oder tele¬
phonisch unter Nr . 1586. 5823602

Wohnung zu verm.
Goethcstraßr 24 rst im 1. Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnnng
auf sofort zu vermieten . Näheres
Georg-Friedrichstr . 11,1 . Stock . ««

Marienstratze 90 , iv .
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 schönen Zimmern , Küche.
Kammer , Abort , 2 Keller, Wasch¬
küche . Trockenraum auf 1. Oktob .
zu vermieten . Einzusehen von v
Uhr ab . Näheres Wilhelmstraße
Nr . 52 , 2. Stock . 9029

4 Zimmerwohnung
mit Zubehör , per sofort od. später
zu vermieten . Näheres 10821

Amalienfiratze 3 . im Laden .
4 Zimmerwohuung , Erker, nebst

Zugehör , 3. Stock , auf 1 . Oktober
zu vermieten . 5323146.5.3

Ludwig-Wilbelmstratze 8, Laden.

Maxauflr . 3V
Ecke Kalliwodastraße in schöner
freier Lage ohne vis-ä-vis ist im
3 . Stock eine schöne moderne
r Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde und sonstigem
Zubehör per 1. Oktober zu vermiet .

Näheres Kaiserstraße 223 , im
Damenfriseurgeichaft . . 10733
I äimmenDobtt . SloltMit. 6
im 1 . und 3. Stock , mit Balkon,
Terraffe rc. auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Einzusehen täglich.

Näh. Klauprechtftratze 9, 2 . St .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

großer Mansarde , Speisekammer
und Badezimmer ist auf 1. Okt.
l. Js . zu vermieten . 10806
Nah . vaizingerstratze 13, II ., r .

3 Zimmerwohnung
Effenweinstraßc 30. II .. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock , links oder
Sofienstraße 56 , III . 10809

Amalienslratze 53
ist im Querbau , 1 Treppe , eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche ,Keller und Speicherkammer per 1 .
Oktober zu vermieten . B23579

Näh. Druckerei Hönning » .
Schöne Mansardenwohnung von

2 Zimmern u . Küche auf 1 . Oktober
an kl. Familie zu vermieten .Näh. Rüppurrerstr . 90 , I. 5825298
Adlerstraße 6, II ., Wohnung von
5 Zimmer und Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . B23546

Angartenstraße 39 ist eine freundl .
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche (Gas ) auf 1. Okt . oder
früher an kl . Fam . zu vermieten .
B23536 Zu erfragen im 1 . St .

Tegenfeldstraße 11 ist im 4. Stock
des Vorderhauses eine 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober zu
verm. Näh . parterre . B23533

JE . 21 . Me Milk ..
ist eine schöne Mansardenwohnung
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,Keller und sonstig . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . B23607

Gartenstrafte 54 ist eine gerade
Mansarden - Wohnung von 3
Zimmern , Küche (Koch - u . Leucht¬
gas ) auf sofort oder später zuvermieten . 5823600.5 .1
Näh. Gartenstraße 52 , parterre .

'Herwigstrafte Nr . 4 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , Keller u. Mansarde
auf sofort oder später zu vermiet .
Näh . 2. Stock , links . « 23582

Hebel strafte 11. am Marktplatz ,2 Treppen , sind 4 Zimmer , Küche,Balkon, Glasabschluß , Mansarde ,Kammer , Keller rc . preiswert zuvermieten ; evtl, könnte noch em
Zimmer , 1 Treppe hoch por dem
Glasabschluß zugegeben werden.

Näheres parterre . 10823
Herrenstrafte 47 ist auf 1. Oktober
freundliche Wohnung von 5
Zimmern und allem Zubehör zuvermieten . Näheres daselbst im
Laden . « 23583

Herrenstratze 58 , vis -a-vis dem
Großh . Garten , schöne 6Zimmer -
wohnnng , Küche, Keller u . Man¬
sarde sofort od. später zu verm.
Näheres 1 Treppe hoch . « 23565

Karlstraße 93 sind Wohnungen von
2 und 3 Zimmern per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Quer¬
bau . 2 . Stock . B33595.4 .1

Kreuzstraßc 19 , III . Etage , sind 5
Zimmer u . Küche sofort oder 1 .Okt. zu Perm. Dampfheizung u .
Elektr . vorhanden . B23580

Näheres im Restaurant .
Lachnerstraße 11 ist eine schöne
3 Ziinmerwohnung an ruhige
Leute billig auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . 2 . St ., links.

Lessingstratze 9 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche, Keller, auf
1 . Oktober zu vermieten .B23525 Näheres parterre .

Lnilenstraße 34 ist wegzugshalbereine schöne Wohnung von 2 Z ..
Küche u . Keller im Vorderh . auf
1 . Aug. od . später zu verm . Näh.Vorderh ., 3 . St . daselbst. B23575

Morgenitrafte 45 »ft schöne Zwei
Zimmerwohuung auf 1. Oktober
zri vermieten . Näh . Part . 5823576

Roonstraße 30 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im 4 . Stock mit allem
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 5823558

Näheres daselbst 1. Stock.
Rudolfstrafte 10 ist eine schöne
5 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde , sowie 3 Zimmer -Wohnung
mit Balkon auf 1. Oktob. zu ver¬
mieten. Ebendaselbst ist ein großer
Weinkeller auf 1. Okt. zu vermret .

10811 Näheres 2. Stock links.
II .. Dovvel-

Wohnung ,
'
3
'

u. ^ Zimmer, zwei
Küchen, zusammen zu vermieten.
Preis 7Ä) Jl , Näh. Gofienftr. 13,
2. Stock. 5823532

ruhrae
ohne Kinder auf 1 . Okr. zu verm.
Zu erfr. 2. Stock, Sol,« « -. B23551

Biktoriastr . 21, 2 . St ., ist zum 1.
Oktober eine 4 Zimmerwohuung
zu vermieten. 5623608.2.1

Näheres im 3. Stock.
Weinbreauerstratze 52, II -, ist in¬
folge Versetzung eine schöne 4 ob .
5 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob.
oder früher zu vermieten. Näh .
im Hause selbst 4 . Stock oder im
Büro Sofienstraße 118 . Tel . 192 .

Werderstr. 7& W eine schöne
2 Zimwer -Wohuung auf 1 . Ok :
zu vermieten. BL8572 .2.1
Näheres Hinterhaus 2. Stock.

Werderstrabe 83 ist eine schöne , ge¬
räumige 2 Zimmerwohnung auf
1. Okt. zu vermieten . B23564B.1

e 76 ist eine schone
3 Zimmer -Wohnunä mit Balkon,Erker , Veranda , Mansarde auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock . B23603.2.1

Zähringerftr . 28 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Alkov
u . sonstig . Zubehör auf 1 . August
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock rechts. « 23578.2.1

Mühlburs . NuitSstrahe 4, II .,
schöne freundliche 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör an kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.
B23522 Näheres 1 . Stock .

Darlanden

Gröyingen .
In ruhigem Hause zwei Drei -

»immer-Wohnungen , und eine
Pierzimmerwohnung , Küche, Bad
und Zubehör , Gartenanteil , sofort
oder später äußerst billig zu ver¬
mieten. Wasser, Was , evtl. Elektr .
vorhanden . 4706a.6.5

Näb. im GasthanS zum Adler .
l Schönes Wohn- u . Schlafzimmer ,
behaglich eingerichtet, auch einzeln ,
soforr oder 15 . Juli mit Frühstück
abzugeben. Näheres Sophienstr . 5,2. Etage . » 23689 .3.1
Zimmer , schon möbliert mit Balkon-

auf ca . 4 Wochen zu vermieten -
B236W Ostenvstrafte SS, 2. St .
Brauerstraße 1, V., möbliertes
Zimmer zu vermieten . B23387

Biirgerstratze 17, 1 . Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zuvermieten . « 23649

Erbprinzenstraße 28 , III . , rechts,
sind 2 gut möblierte Zimmer , 32
und 26 M mit Frühstück sofort
zu vermieten . B28523

Georgfriedrichftraße 20, II ., r ., ist
große Mansarde nach der Straße
gehend , zu vermieten . B23537

Hans Thomastr . 3, 2. Stock, ist ein
elegant möbliertes Zimmer auf
1 . Juli zu vermieten . B23516.3.2

Kaiferftr. 24 , 3. lstock, ist ein
schön möbliertes Zimmer per sof
zu vermieten . 5823596

Kronenstraße 3, Hths . 2. St ., r .,wird ein Mitbewohner für sofort
gesucht , 2 M wöchentl . « 23526

Lammstraße 6 , II ., ist gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
für Kaufmann oder sonst , solid .
Herrn sofort oder später zu ver¬
mieten . « 23520

Sofienstraße 41, 1 Treppe hoch , ist
ein sein möbl. Zimmer ev. m .
gut . Pension abzugeben, auch vor¬
übergehend. B23124

Sofienstraße 62, Part . , bei der
Westendstraße, ist Wöhn- und
Schlafzimmer mit anschließend.Bad , elegant möbliert , sind zu
vermieten. B23049

Waldstraße 19 ist einfach möbl.
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . B23531

Werderstrahe 73II , r . . möbliert .
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten . Ä23461

; Miet - Gesuche. 1
Kleiner Kaden

mögl. nt. 3—4 Zimmerwohn . u . 2
Mans . ,z. 1 . Okt. zu miet. ges. (auch
Vorort ) . Off . m. Preis u . 5823539
an die Erp . der „ 58ad. Preffe ".

Wohnungs-Gesuch.
Gesucht z . 1 . Oktober d . I . neu¬

zeitliche Wohnung von 5—6 Zim¬
mern in ruhigem Hause der West -
itadt . Anerbieten unter B23544 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

1—5 z>« m »hmii>
mit 2 Mansarden v . pünktl . Zahler
per 1 . Oktober zu miete « gesucht.
(Auch Vorort . ) Offerten mit Preis
unter Nr . B23540 an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten .

Auf 1. Oktober 3 Zimmerwoh¬
nung in der Oststadt von kleiner
Familie gesucht. Off . unt . B23410
an die Exp . d . „ Bad . Preffe " erb.

Gesucht
per 1 . Oktbr . 8 Zimmerwohuungmit Mansarde für 2 alleinstehendeDamen , in guter Lage . Offerten
unter >5823554 an die Exped. der
Bah, Presse" erbeten.

/
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Während
des Inventur - Ausverkaufs

TtHgardlnen am Stück . . schmal
breit

per Meter
per Stück

Allovernets . . .
Brise -Bises . . . .
Stores -Stoffe , 130 cm breit . . .
Tüll-Cardinen , abgepasst Fenster
Tüll-Garnituren , 2 Flügel, 1 Querbehang
Madras-Garnituren , 2 Flüg.,lQuerbeh.
Leinen-Garnituren , 2 Flügel, 1 Querbeh .

25J
504
684
224
954
2 .80
7.25
7.25
8 .25

404
704
954
304
1.25

4 .50
9 .75

11 .50
8 .50

604
904
1.25
45 4
1.70

6 .00
14 .50
13 .50
10 .50

Jute - Läufer . . . . . . per Mtr . 304 554 854
Bouclä -Läufer p . Mtr. 2 .95 , Cocos - Läufer 1.35 1 . 65
Bettvorlagen . . . . . . . 1.90 2 .90 3 .50 4 .50
Boden-Teppiche

135/200 cm 175/235 cm 200 300 cm
8 .50 14 .25 16 . 50 22 . 50 28 . 00 35 .00 45 . 00

— , Waschdecken 1.50 2 .10 2 .50 3 .50 4 .25Decken Plüschdeoken 6 .75 , 9 .50 14 .00 16.50
Tuchdecken 4 .50 6 .50 8 .00 12 .00

Linoleum
200 cm breit

Läufer
Mm

60 cm 67 cm 90 cm
80 4

110 cm
954 1.35

'
133 cm 10795

1. 60
150 200

2 —
cm 200/250 cm 200/300 cm

4 .75 8 .25 12 . 50
Ein Posten abgepaßte Gardinen
und Gardinen - Reste mit

0 //o

W . BOLANDER Kaiserstraße 121.

11 am Harmersbacli , bad . Schwarzwald.
■ H Hervorragend schönes Schwarzwaldstädtchen
H ■ in staubfreier ruhiger Lage . Tannenwaldungen

bis an die Stadt. — Vorzüglicher Plal/. für
Ferienaufenthalt und Erholungsbedürftig . —
Gute Hotels, Gasth . und Privatzimmer.

Auskunft und Prospekte durch den Verkehrsverein . 4632a. l0.4

Für Verlobte

Dnterkirnacb
Hotel Pension Tanne

tubti . . . . ..mit heften
4688al0 .3

staubfrei , nächster Rühe mächtiger Tannenhochwaldungen . Haus
sten Emp ' "mpfehlungen. Penfionspreis Mk. 5.— bis 6.—.

Der Besitzer A. Aengart .

KöhenhifHoirert S» mUKi

Durch seine hervorragend günstige Lage
iür Sonimeraufentbalt sehr empfehlens¬
wert . Prachtvolle Spaziergänge — Gute

und billige Verpflegung .
Gasthof z . Lamm .
Bei . Einkehr für Touristen und
Vereine . Ged . grosse aussichtsr .

Veranda . Gesellschaftsz . Fuhrwerk .
Tel . 14, Amt Teinach . E . Rothluss .

Schweiz .
Rotel ii. Pension Post Wallensiodtberg
807 Mtr. über Meer. Linie Basel—Zürich —Chur . Station s Walienstadt .

Beet eingerichtetes Haus mit reizender Aussicht auf Tal ,See und Gebirge . Hohe , helle, aussichtsreiche Balkon¬
zimmer. Badezimmer mit Douche . Grosser , schattiger
Garten . Nahe Tannenwälder , schöne Spaziergänge und
Bergtouren . Pensionspreis von 3 .80 Frs . bis 4 .00 Frs .
Prima geführte Küche und Bedienung . 4738a.3 .2

Blnstrierte Prospekte durch Besitzer M. Linder - Etter , Postmeister .
Spiritnosenhandlung mit Laden ift Hauptstadt Oberbadens

sucht lohnende Berlrelnng für paffende MeuarMel
Offerten unter X . 8 . an die Expedition der „Badischen Presse" .

empfehle ich mein Lager in kompl
Wohnungs -Einrichtungen , sowie
einzelner Möbel zur Umzugszeit .
Weil kein Laden vorhanden , daher
sehr billige Preise . 10721 .2 .2

H . Kiefer ,
Schreinerei und Polstergeschäft

Durlach , Gritznerftr . 1. Tel . 277 .

Alle prauen
lieben ein rosig ., jugendfrisch. Antlitz,weiße, sammetweiche Haut u. blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd -Lilienmilch -Leife
v. Bergmann & Co., Radebeul,Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

5502a Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nackt
weiß u . sammetweich . Tube50Pf .bei :
Carl Roth, Hofdrog Herrenstr . 26,
H. Bieter , Kaiserstr . 223
Otto Fischer, Karlstr . 74 ,Wilh. Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Rchf. , Pähringerstr . 55,Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,
W. Hager , Kaiserstr . 61,Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
J .Reickard,Engeldrog.,Werderpl .44 ,
Fritze Reis , Luisenstr . 68,
W . Tscherning, Amalienstr . 19,
Th. Walz , SVurbenftv. 17 ,i. d . Internat . Apotheke,Kaiserstr.80
sowie in allen anderen Apotheken ,in Daxlanden : Albert Bertsch,inGrünwinkel : Fr . Geiger -Sinner ,in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,in Grötzingen : Hans Joseph,in Durlach : Aug. Peter .

, ,Apfelwein “
empfiehlt in Leihfassern. 3471a8.4I . Wärt bg. Export - Apfelweinkelt.Th . ltiidt , Sulz a . Neck .
Tel . 20 . Preisliste gratis u . franko.

Pfandscheine,
auch von Gold und Brillanten ,Werden gekauft und gut bezahlt.

Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse" unter Nr . B23056 .

ff

erhalt , umsonst d. Broschüre : „Die Ursache des
Stotterns u . Beseitig, ohne Arzt u. ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch “

. Früh, war ich se bst
ein sehr stark. Stotterer u. habe mich n .ich vielen
vergeh!. Kursen selbst geheilt Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit . Die Zusend . mein .Büchleins erf.sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .
kosten !. L. Warnecke , Hannover , Friesenstr . 38.

Mer gute, frische
und billige

kaufen will, wende
sich nach der

bier-Zentrale Brüder Polok
nur Erbprinzenftraße 28.

10 Stück große Siedeier . . . . nur 0» Pfg
10 Stück große Tee »Eier . . . . nur 73 Pfg10 Stück große Trinkeier . . . . nur 80 Pfg
10 Stück Backeier . nur 60 Pfg
10 Stück Kleinere . nur 5 <> Pfg
Garantiert frische Landeier 10 Ltück 88 Pfg .

Telephon 237 ._ 10817_ Lieferung frei ins Hans .

Kopfschuppen * Schinnen
sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab -
schülferungen feiner weisser Schüppchen

Ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall , Haarschwund u. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an :

RINO - SEIFE
Frei von schädlichen Bestandteilen . Enthält Ingredienzien ,welche desinfizierend wirken und die Heilung fördern .

Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten .
Nnr echt mit Firma : Rieh. Schubert & Co., Q. m.b. H., Weinböhla .

Stück 60 Pf. Zu haben in Apotheken n . Drogerien .

Betriebskapital
jed . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .ILLIAs Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter N. 2774 Bef .Invalideudank , Ann .-Exped ., Köln . 1132a

tO oder
doppelte"
narben. Räumungs - Verkauf

oder
doppelte"
narben.

ab Dienstag ^ den 1. Juli 1913 .
Der ganze Vorrat in Damenkleiderstoffen , Waschstoffen, fertigen Blusen etc. etc . ist während des Räumungs-Verkaufs im Preise
bedeutend zarückgesetzt und gewähre ausserdem 10 Prozent Rabatt oder doppelte Marken ; ich empfehle ganz besonders

die Besichtigung meiner Schaufenster und meines gut sortierten Lagers.
Einige Hundert Anzug - und Kostüm Stoff - Reste staunend billig !

NB . Mass -Anfertigung unter Garantie zu Selbstkostenpreisen wird besorgt.

E 4 lTl . il Nelkenstrasse 33 — am Gutenbergplatz
Manufaktur », Mode= und Aussteuer =Geschäft, Kurz= und Wollwaren .

- , = Mitglied des Rabatt -Sparvereins . — . 1 - .

10518

Penfion -Anerbiete «.
Es können noch einige Herren m

gutem , bürgerlichem Mittag - uni
Abendtisch teilnehmen . B23634L

Kreuzstratze 22 . 2 Treppen.

Zinn Ilebersetzku
von einigen Geschäftsbriefe « unt
deren Beantwortung nach Konzept
Italienisch kundige Person gesucht
Offerten unter Nr . 4790a an dii
Expedition der „Bad . Presse* erb

getragene Kleiber , Schuhe, Stiefe
u . s. w . Zahle nachweislich höchster
Wert . B23561.2.13 . Silber , Markgrafenstr . 10

Telephon 2477 im Hause.

r VW 1

mit 2 teilig . Spiegelschrank

250 Mb.
Möbelkans

Balm Wetatieimer,
Kronenstrasse 32

Karlsruhe .

MWlSttMt,
bestes Mittel gegen alle Krankhei¬ten , in bekannt vorzügl . Qualität
nur Mittwoch Ludwigsplatz an der
Uhr zu haben . Jeder decke seinen
Bedarf . Gefäß unbedingt mit¬
bringen . B23385

Brennholz ,
dürres , kurz gesagt, pr . Ztr . 1 JC,
so lange Vorrat reicht. 10807.2J.iVothels , Gluckste. 19.

Baden -Baden.
Das Gasthaus

lachilberg
Merkurstratze IS , vollständig neu
hergerichtet (früher Gasthaus zurLind») ist per sofort an tüchtige
Geschäftsleute unter günstigen Be-
üingungen zu verkaufen oder zu
verpachten . 4771a.2.L

Näheres durch die
Krauerei k. Franz8. mb. H Matt
Sv!, m 'ÄS ? 25 » .. eberbett
2 > „chhäupt. Bette « mit 3 teilt
M .- tratzen ä 40 Mk . SB28382 .2Ji LuSwig -WUHelmstraße 18» tzh
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